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Nr . 436 . Karlsruhe , Mittwoch den 21 . September 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

Kaiser Wilhelm als Gast Kaiser Kran?
Josefs .

(Tel . Bericht .)
— Wien , 20. Sept . Kaiser Wilhelm ist um 9 Uhr 32 Min . im

Bahnhof Hetzendorf bei Wien erngetroffen und vom Kaiser Franz
Josef aufs herzlichste begrüßt worden . Zum Empfang hatten sich außer
Kaiser Franz Zosef im festlich geschmückten Bahnhof Erzherzog Franz
Ferdinand und die übrigen in Wien anwesenden Erzherzöge eingefun¬
den. Ferner das Personal der deutschen Botschaft, sowie der bayrische
und der sächsische Gesandte, der deutsche Generalkonsul , der Verein
„Niederwald " und der Verein der deutschen Kolonie . Bei der Be¬
grüßung auf dem Bahnhof reichten sich die beiden Kaiser herzlich die
Hände und küßten sich zwei Mal . Hierauf begrüßte Kaiser Wilhelm
die Erzherzöge und die übrigen zum Empfang erschienenen Herren .
Dann begaben sich gegen 9% Uhr die Majestäten zu den Wagen , wo¬
rauf unter dem brausenden Jubel des Publikums , die Abfahrt nach
Schönbrunn erfolgte .

In Schönbrunn angekommen begrüßte Kaiser Wilhelm nach Ab¬
schreiten der Front der Ehrenkompagnie die zur Aufwartung erschie¬
nenen Herren , worauf die Truppen mit klingendem Spiel defilierten .
Im Schloß fand die Begrüßung der Erzherzoginnen und der Herzogin
von Hohenburg statt .

Im Maria Theresia-Zimmer empfing Kaiser Wilhelm den Mini¬
sterpräsidenten, den Minister des Aeußern und die gesamten, hier an¬
wesenden obersten Hofchargen, sowie hervorragende militärische und
Staatswürdenträger ; ferner um 11 Uhr eine Offiziersdeputation des
Hufarenregiments Wilhelm II ., Deutscher Kaiser und König von
Preußen , Nr . 7, die aus Anlaß des 2S. Jnhaberjubiläums dem Kaiser
die Glückwünsche des Regiments und einen vom Offizierskorps gewid¬
meten Ehrensäbel überreichten . Der Kaiser erwiderte das Geschenk
durch Ueberreichung einer Bowle mit Widmung .

Um Vsl Uhr vereinigte ein Frühstück die beiden Monarchen und
ihre Suite im Maria -Theresta -Zimmer . Kaiser Franz Josef hotte
Kaiser Wilhelm in dessen Schreibzimmer ab und geleitete ihn in das
Maria -Theresta-Zimmer , wo die Frühstückstafel bereits fertig stand.

Um Vs2 Uhr unternahm Kaiser Wilhelm eine Ausfahrt in die
Sta dt Um 3 Uhr fuhr Kaiser Wilhelm bei der Kapuzinergruft vor .
Der Kaiser schmückte die Särge der Kaiserin Elisabeth und des Kron¬
prinzen Rudolph mit prachtvollen Kränzen und verrichtete kurze Ge¬
bete an den Särgen . — Nach einem Aufenthalt von zehn Minuten
fuhr der Kaiser , dem das Publikum abermals lebhafte Ovationen be¬
reitete , zum äußeren Burgtor und stattete zunächst dem Erzherzog
Peter Ferdinand und der Erzherzogin Marie Christine Besuche ab ;
sodann besuchte der Kaiser auch die anderen Mitglieder des kaiserlichen
Hauses . Beim Erzherzog Franz Ferdinand und der Herzogin Hohen¬
burg verweilte er längere Zeit . Den Tee nahm er beim Fürsten
Fürstenberg .

Um %7 Uhr fand Familiendiner in der kleinen Galerie zu Schön¬
brunn sowie Marschalltafel im Antoinettezimmer statt . Hierauf hiel¬
ten beide Kaiser im blauen Salon Cercle . Um y2 10 Uhr fand beim
Erzherzog Franz Ferdinand eine Soiree statt .

Der Kaiser verlieh den Schwarzen Adlerorden an Erzherzog
Joseph Ferdinand » sowie eine größere Anzahl höherer Ordensaus¬
zeichnungen an Persönlichkeiten des Hofes und Staatsbeamte . Ferner
verlieh der Kaiser sein Medaillon in Bronze auf marmornem Sockel
dem Fürsten Montenuovo , dem Eeneraladjutanten Frhr . v . Bolsras
und Graf Paar sowie dem Grafen Aehrenthal . Ferner erhielten die
Büste Seiner Majestät die beiden Ministerpräsidenten Frhr . v.

Bienerth und Graf Khuen Hedervary . Das Bildnis des Kaisers er¬
hielt OberstküchenmeisterGraf von Bellegarde .

Kaiser Franz Josef verehrte den Herren des Gefolges Kaiser
Wilhelms eine Plakette in Bronce . Der Chef des Militärkabinetts
Frhr . von Lyncker und der Chef des Zivilkabinetts v . Balentini er¬
hielten das Eroßkreuz des Leopoldordens.

ie * *

hd Wien , 20. Sept . (Tel .) Der Wiener Stadtrat hat in seiner
gestrigen Sitzung einstimmig beschlossen, den Parkring in Kaiser Wit
Helm-Ring umzutausen.

— Wien , 20 . Sept . Die Wiener „Politische Korrespondenz", so¬
wie die meisten Wiener Tageszeitungen feiern den Besuch des Kai¬
sers mit herzlichen Begrüßungsartikeln . So schreibt das „Reue Wie¬
ner Tagblatt " : „Die Aufnahme, welche Kaiser Wilhelm in Wien fin¬
det, gestaltet sich von Besuch zu Besuch herzlicher.

" — Die „Reue Freie
Presse" hebt hervor , auch dieser Besuch habe eine über den Tag hinaus¬
reichende Bedeutung . Die Stadt Wien werde auch heute zeigen, daß
sie dem Bunde mit vollem Herzen anhänge . — Die „Zeit " begrüßt den
„treuen Bewahrer und klugen Förderer des mitteleuropäischen Frie -
densbundes , den Herrscher des deutschen Brudervolkes " als willkomme¬
nen East.

Zur Silberhochzeit des badischen Groh -
herzogspaares .

cgi Karlsruhe , 21. Sept . Ein unzuverlässiger Geselle ist der
Wettermacher, der dem badischen Volke an seinem gestrigen Landes¬
feiertag einen trüben , grauen , regnerischen Septembertag bescherte.
Schon früh morgens begann es zu regnen und das
Geriefel hielt mit kurzen Unterbrechungen den ganzen Tag über an .
Trotzdem herrschte überall in der Stadt das regste Leben und Treiben .
Die Frühzüge brachten Tausende von Menschen aus der näheren und
weiteren Umgebung nach der Residenz und das Bahnpersonal hatte
einen arbeitsreichen Tag . Namentlich in den Nachmittagsstunden
hatte man alle Mühe , sich in den Hauptverkehrsstraßen , der Kaiser¬
straße und Karlfriedrichstratze einen Weg zu bahnen . Droschken , Auto¬
mobile und die '

Straßenbahnwagen kamen nach der Rundfahrt des
Großherzogspaares nur schwer durch die Menschenmassen. Die besten
Geschäfte machten bei diesem schlechten Wetter die Bierlokale und
Cafes , die dicht besetzt waren . Gegen 10 Uhr abends flaute dann der
Verkehr und das Leben in den Restaurants etwas ab , da die Mehr¬
zahl der auswärtigen Besucher die Spätzüge zur Heimkehr benützte.

Zur Feier des Tages hatte das Militär dienstfrei . In den Vor¬
mittagsstunden wurden auf den verschiedenen Kasernenhöfen der
hiesigen Regimenter die Mannschaften versammelt und durch die Vor¬
gesetzten auf die Bedeutung des Tages hingewiesen . Offiziere und
Mannschaften trugen auf der Straße Helm.

Das auf Vormittags 11% Uhr festgesetzte Freikonzert der
Schülerkapelle im Stadtgarten mußte infolge der ungünstigen Wit¬
terung abgesagt werden.

DerMargeritentag .
Eine hübsche, neuartige Wohltätigkeitsveranstaltung , wie sie

sinnreicher als Jubiläumsgabe nicht gedacht werden könnte, half ge¬
stern an dem Hauptfesttag mit , unserer Residenz ein weiteres beleben¬
des Moment beizufügen. Es wurde dabei bezweckt, der Hilda - und
Luisenkrippe des Bad . Frauenvereins neue Mittel zuzuführcn , damit
sie auch in Zukunft ihrer segensreichenAufgabe gerecht werden können.
Zu diesem Zwecke hatte sich aus allen Kreisen der hiesigen Einwoh¬
nerschaft ein Komitee gebildet zur Veranstaltung eines Margeriten¬
tages . Zahlreiche Frauen und Hunderte von Mädchen und Schülerin¬

nen hiesiger Schulen hatten sich in den Dienst dieses schönen und
segensreichen Werkes gestellt . Von vormittags 8 Uhr tonnte man
auf den Straßen und Plätzen der Stadt aus ihren Händen die künst¬
liche Margerite mit einer Schleife in den badisch -nasfauischen Farben
kaufen. Das Straßenbild bekam durch diese Verkäuferinnen ein reiz¬
volles Gepräge. Vergnügt und arbeitsfroh eilten sie mit ihren klei¬
nen Körbchen durch die Straßen und suchten ihre Ware loszubringen .
Der Verkauf ging denn auch flott von statten unb schon am Vormittag
war kaum ein Straßenpassant zu finden, der sich nicht eine der hüb¬
schen und bescheidenen Blumen angestectt hätte . Um die Mittags - '

stunde, als der Berkehr auf den Straßen lebhafter wurde , steigerte
sich auch der Umsatz und namentlich in der Kaiserstraße wurde viel
gekauft. Selbst in den Restaurants und Cafes waren die geschästs-

eiftigen Margeritenverkäuserinnen anzutreffen und gerne gab man
den geringen Betrag von 10 Pfg ., oft auch etwas mehr , schmückte sich
mit der Margeritenblume und trug damit sein Teil zum Gelingen des
guten Werkes bei. Die Herrenwelt zählte zu den besonders guten Ab¬
nehmern und so hatte mancher büschelweise die Blumen am Rock
stecken . War der Vorrat aufgebracht, so versorgte man sich, bei den
errichteten Berkaufsbuden , von wo aus Aufsichtsdamen die Tätigkeit
mit viel Verständnis leiteten , mit neuer Ware . Auf einigen Plätzen
der Stadt konzertierten aus Anlaß des Margeritentages in den Vor -
und Nachmittagsstunden Militärkapelle «. So stand die ganze Stadt
an diesem Landesfeiertag im Zeichen werktätiger Menschenliebe . Die
aufopferungsvolle Hingabe aller Beteiligten kann nicht hoch genug
anerkannt werden. Trotz der Ungunst der Witterung entfalteten die
Mädchen eine Tätigkeit , deren finanzieller Erfolg sicher ein großer ist.
Blühende Kinderwangen und leuchtende Kinderaugen werden es ihnen
danken. - —

Die Rundfahrt des Großherzogspaares .
Schon bald nach Mittag säumte eine unabsehbare Menschenmenge

die Straßen der Stadt , durch welche die auf 3 Uhr angesagte Rurid -
fahrt des Großherzogspaares ihren Weg nahm . Der Regen hatte nur
wenige abgehalten , diese Gelegenheit zu benützen, ihrer Äsrehrung
dem Grotzherzvgspaare gegenüber Ausdruck zu verleihen . Arm und
Reich , Jung und Alt stand dicht gedrängt in den Straßen und neben
der einheimischenBevölkerung bemerkte man auch besonders die biede¬
ren Landleute aus dem Schwürztvald und dem Odenwald , die vom
Bodensee bis an den Main aus allen Teilen des engeren Heimat¬
landes herbeigeeilt waren , „ihr " Eroßherzogspaar zu sehen.

Kurz nach 3 Uhr erfolgte die Abfahrt der Eroßherzoglichen Herr¬
schaften vom Refidenzschloß . Voraus ritten zu beiden Seiten der
Straßen zwei Gendarmen , denen in einem Wagen der Amtsvorstand
Geh. Oberregierungsrat Frhr . von Krafft -Ebing und Polizeidirettor
Schaihle » beide in der schmucken Amtsuniform , folgten . Dann kam
der von drei Spitzenreitern begleitete mit Myrten einfach geschmückte
Biererzug » in welchem das Jubelpaar Platz genommen hatte . Der
Wagen war halb geöffnet. Es schlossen sich sodann zahlreiche Hof¬
wagen mit dem engeren Gefolge an . In mittelmäßigem Trab wurde
der Weg zunächst durch die Karlfriedrichstraße, Kaiserstraße , Westend -
stratze, Kriegstraße genommen, dann ging es wieder durch die Karl -
friedrichstraße, über den Marktplatz nach der östlichen Kaiserstraße ,
Waldhornstraße , Schloßplatz und von hier nach dem Großh . Palais ,
lleberall jubelte die Volksmengedem Fürstenpaar zu, überall herrschte
echte, aufrichtige Begeisterung, die in Tücherschwenken und Hochrufen
ihren Ausdruck fand. Die Fenster der Häuser in der Kaiser - und Karl¬
friedrichstraße waren dicht besetzt mit Menschen , die bei der Vorbei¬
fahrt der allerhöchsten Herrschaften mit ihren Sympathiebezeugungen
nicht zurückhielten. Das Eroßherzogspaar , welches durch diese be¬
geisterte herzliche Huldigung des Publikums sichtlich tief ergriffen
war , dankte unaufhörlich durch freundliches Zuwinken . Die Rund -

Der stille See.
Roman von H . Courths - Mahler .

( 50 . Fortsetzung . ) verboten,

Fräulein Hebenstreit war vor Schrecken und Bestürzung
außer sich , als ihr Ruth erklärte , daß sie sich von ihrem Manne
zu trennen beabsichtigte. Das war der alten treuen Seele un¬
geheuerlich, unfaßbar . Sie sturrte Ruth an , als zweifle sie an
ihrem Verstand . Für sie galt noch das Bibelwort : Was Gott
zusammengefügt, das soll der Mensch nicht scheiden. Es drängte
sich ihr auch auf die Lippen . Sie wußte ja nicht, wie diese Ehe
zustande gekommen war , und konnte nicht begreifen , daß zwei so
ausgezeichnete Menschen wie ihr „Fräulein Ruth " und der
„Herr Graf " nicht miteinander glücklich sein konnten in ihrem
schönen Schloß .

Als sie aber sah, wie elend und blaß Ruth aussah , und
wie sie so bestimmt und unerschütterlich bei ihrem Entschluß
blieb, abzureisen und sich irgendwo ein neues Leben aufzubauen
— da schwieg sie still und schüttelte nur immer wieder verwun¬
dert den Kopf.

Ruth fragte sie, ob sie mit ihr gehen wolle, oder ob sie allein
gehen müsse. Da wurde das alte Fräulein ganz zornig .

„Aber wo werde ich denn — Fräulein Ruth — wollte sa¬
gen, Frau Gräfin . Wo werde ich Sie denn allein gehen lasten?
Was soll ich denn mit meinem bischen Leben anfangen , wenn
ich nicht bei Ihnen bleibe . So eine schöne junge Frau braucht
einen Schutz — und ich will den sehen, der Ihnen zu nahe
kommt, wenn ich bei Ihnen bin . Ich gehe mit Ihnen — meinet¬
wegen bis auf den Mond .

"
Trotz ihres guten Willens war es nicht so leicht, das alte

Fräulein für sdiese Abreise flott zu machen . Sie war in ihrem
Leben nicht aus ihrer Vaterstadt herausgekommen llnd nun
sollte es so weit fortgehen . Das alte Fräulein sah recht änast-

lich aus , und es war sehr wahrscheinlich, daß Ruth ihr gegen
über viel mehr die Beschützerin als die Beschützte sein würde .
Es war für Fräulein Hebenstreit nicht viel anders , als wenn
andere Leute eine Reise nach dem Monde unternehmen . Aber
schließlich war sie doch fertig geworden, und wenn es nun in die
schreckliche Einöde oder Wüstenei gegangen wäre — sie hätte
Ruth nicht allein gelassen .

Und wie notwendig die junge Frau einen Menschen
brauchte, der ihr treu ergeben war , das merkte sie erst nach eini¬
gen Wochen, als sie mit dem alten Fräulein bereits ein hübsches
kleines Landhäuschen in der Nähe einer rheinischen Stadt be¬
wohnte . Gelegentlich einer Rheinreise hatte Ruth das Häus¬
chen gesehen, und da es leer stand, sofort gemietet .

Sie lebte dort still für sich . Der schöne große Garten , der
das Häuschen umgab, hatte es ihr angetan . Fräulein Heben¬
streit engagierte eine Dienerin , und der alte Gärtner , der das
Haus bisher für die Erben seines verstorbenen Herrn verwaltet
hatte , blieb in seiner Wohnung im Erdgeschoß und hielt den
Garten in Ordnung . Seine Frau ging Fräulein Hebenstreit
mit an die Hand und ließ sich von ihr erzählen , welch eine arg
vornehme Dame ihre Frau Gräfin sei.

Ruth hatte in den ersten Wochen nicht Rast und Ruhe ge¬
funden, und Fräulein Hebenstreit seufzte manchmal beklom¬
men auf, wenn es immer weiter ging von Ort zu Ort ;

Nun waren sie endlich zur Ruhe gekommen, und das alte
Fräulein fühlte sich bald behaglich in dem hübschen kleinen
Häuschen . Aber Ruth merkte erst jetzt in der Stille , die sie um¬
gab, wie unglücklich sie war .

Sie versuchte zu schreiben , aber Befriedigung und Befrei¬
ung brachte ihr das nicht . Auch fühlte sie sich , schon seit sie
Rochsberg verlasten hatte , sehr unwohl . Zuerst schob sie das auf
die Nachwirkungihres Kummers . Schließlich, als es nicht bester
werden wollte, folgte sie aber doch Fräulein Hebenstreits herz¬

licher Bitte und lieb den Arzt kommen aus dem nahen
Städtchen .

Dieser brauchte nicht lange, um Ruths Zustand zu erkennen .
Nach einer ernsten Unterredung fuhr er mit lächelndem Gesicht
wieder fort .

Ruth saß wie erstarrt , als er sie allein gelasten . Sie fürch¬
tete sich , daran zu denken, was ihr der Arzt gesagt hatte . Lang¬
sam vermochte sie erst zu fasten , daß sie, ehe der nächste Frühling
ins Land zog, Mutter sein würde.

Wie diese Eröffnung auf sie einwirkte, erfuhr kein Mensch.
Die Gewohnheit strenger Selbstbeherrschung verließ sie auch
jetzt nicht .

Zunächst war sie in tiefster Seele erschrocken. — Jetzt sollte
sie Mutter werden, jetzt, da sie sich von dem Vater ihres Kindes
getrennt hatte . Wenn ihr Kind auf die Welt kam, hatte es
keinen Vater mehr . —

Durfte das fein ? Mutzte sie Hans Rochus nicht sofort Nach¬
richt geben ?

Lockend sah sie ein leuchtendes Ziel vor sich aufsteigen .
Wenn er es erfuhr — mußte er sie dann nicht zurück¬
holen — mußten sie nicht beieinander bleiben , schon des Kindes
wegen ? llnd wenn sie ihm ein liebes, kleines Kind in die Arme
legte — ob er ihr dann nicht eines Tages fein Herz zuwenden
würde ? Band sie dieses Kind nicht mit unlöslichen Banden ?
Ob nicht die kleinen zarten Kinderhände eine Brücke bauen
konnten , auf der sich Vater und Mutter begegneten ?

. Sie sprang auf und setzte sich an den Schreibtisch, um ihm
zu schreiben . Aber ehe sie noch die Anrede begonnen , warf sie
die Feder wieder hin und barg das Gesicht in den Händen .

Nein — nein — sie durfte nicht neue Festeln schlagen,
jetzt , da er sich frei glaubte und die Arme nach dem Glück
ausstreckte . Voll Ungeduld sah er wohl der Stunde entgegen ,da er ganz frei sein würde und Hilde in seine Arme schließen
könnte, llnd da sollte sie ihm mit der Eröffnung egoistisch
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fnhrt war gegen 4 llhr beendet und die Menge flüchtete vor der schenmenge stauten

ungünstigen naßkalten Witterung dann in die verschiedenenBierlokale
und Vergnügungsetablissements .

Das Festkonzert in der Fe st Halle ,
das um 3 Uhr seinen Anfang nahm , war außerordentlich zahlreich be¬
sucht. Musikdirektor Boettge hatte ein reichhaltiges hübsches Pro¬
gramm zusammengestellt und bald war die beste Feststimmung bei dem
Publikum zu bemerken. Die Leibgrenadierkapelle brachte in bekannter
vorzüglicher Weise die einzelnen Musikstücke zu Gehör und erzielte so
starken Beifall , daß die Kapelle sich öfters zu einer Zugabe veranlaßt
sah . Besonderen Anklang fanden der Großherzog Friedrich -Marsch von
Kaiser , zwei schwedische Märsche von Films und der Grenadiermarsch
von Boettge .

Das Festschießen der Schützengesellschast .
Das von der Karlsruher Schützengesellschast anläßlich des Jubel¬

festes geplante Preis -Schießen nahm gestern seinen Fortgang . Mit
dem Schießen hatte man am vergangenen Sonntag begonnen . Die
Hauptanziehungskraft de» gestrigen Tages bildete das Schießen um
den vom Großherzog gestifteten Pokal . Außerdem fand gestern das
Ehrenpreisschießen statt , zu dem verschiedene wertvolle Preise gestiftet
waren . Für beide Schießen wird der 17b Meter -Stand benutzt. Fast
vollzählich beteiligten sich die Mitglieder der Schützengesellschast an
dem interessanten Schießen. Am nächsten Sonntag findet der Schluß
des Schießens und die Preisverteilung statt .

sich hier , wie am Bahnhof , besten Be¬
leuchtung um dieselbe Zeit eingeschaltet worden war . Zu bemerken
bleibt noch, daß die Ausschmückung des Hauptbahnhofs von der Er .
Bahnbauinspektion I unter Leitung des Herrn Baukontrolleurs Chri¬
stoph, die Beleuchtungsanlage von Großh . Maschineninspektion unter
Leitung des Herrn Baukontrolleurs Hintzfch erfolgte .

Die Festvorstellung im Hoftheater.
A . H . Das Großh. Hoftheater , in welchem der gestrige Festtag in

Wort und Bild und Klang seinen farbigen Ausgang fand, war ledig¬
lich mit geladenen Gästen angefüllt . In seinem glitzernden Fest¬
schmuck, den grünen , silberdurchzogenen Myrthengirlanden , die sich an
den Logenbrüstungen entlang zogen und in dem Glanz der Uni
formen, der Galaröcke de : hohen Beamten , den prunkvollen Toiletten
der Damenwelt und dem funkelnden Ordensschmuck — „Welch reicher
Himmels Stern bei Stern !" — machte der Zuschauerraum einen sehr
stimmungsfrohen Eindruck. Die Hofgesellschaft nahm , die Fürstlich¬
keiten flankierend , den ersten Rang ein, die Herren der höheren Be¬
amtenwelt füllten das Parkett und die anschließenden Logen, den
Damen der Offiziere und höheren Beamten war der zweite Rang
reserviert . Im dritten und vierten Rang schauten Unteroffiziere und
Gemeine, aus den einzelnen Regimentern auserwählt , dem Ganzen
höchst interessiert zu.

Das großherzogliche Jubelpaar wurde mit einem von Hoffinanz¬wU | l£ [j £ ll7 Ullü Ult !*•***•*. mto r - - - - " — - — " 11- u
Um 5 Uhr fanden dann im Großh . Schloß weitere EmpsängMat Ruppert ausgebrachten und begeistert aufgenommenen Hoch

statt . U . a . überbrachte eine Deputation die Glückwünsche der badischen
Grund - und Standesherr « ».

Ealatafel im Rejidenzschlotz .
Abends 6 Uhr fand im Residenzschlosse eine Galatasel statt , zu der

über 200 Einladungen ergangen waren . Die Eroßherzoglichen Herr¬
schaften und die fürstlichen Gäste speisten im Ealeriesaal . In der
Mitte der rechten Seite der Tafel hatten der Großherzog, zu seiner
Rechten die Eroßherzogin Platz genommen. Reben dem Großherzog
nach links saßen die Königin von Württemberg , Prinz Adalbert von
Preußen , Großherzogin Luise, Prinz Wilhelm von Schweden, Prin -
zesfin Heinrich von Preußen , Erbprinz von Sachsen-Meiningen , die
Herzogin von Sachsen-Altenburg , Fürst Emich zu Leiningen , Prinzesfin
Max von Baden und Fürst von der Leyen.

Rechts von der Großherzogin saßen der Kronprinz von Schweden,
der Herzog von Sachsen-Altenburg , die Großherzogin -Mutter von
Luxemburg, Fürst zu Waldeck und Pyrmont , Prinzessin Wilhelm von
Schweden, Prinz Max von Baden und Erbprinzesstn von Sachsen-
Meiningen . Der Großherzog führte die Eroßherzogin zur Tafel , Prinz
Adalbert von Preußen die Königin von Württemberg , der Kron¬
prinz von Schweden seine Mutter , die Königin von Schweden und
Prinz Wilhelm von Schweden die Eroßherzogin Luise.

Unter den Eingeladenen befanden sich ferner Erzbischof Dr . Nör -
ber, der kommandierende General von Hoiningen , der preußische Ge¬
sandte von Eisendecher, Großhofmeister von Brauer mit Gemahlinnen ,die Minister von Dusch, von Marschall und von Bodman , Exzellenz D.
Helbing , Exz. Dr . von Ricolai und Gemahlin , sowie der Chef des
Geheimkabinetts von Babo . Seitens der Landstände nahmen an der
Calatafel teil Exz. Dr . BLrklin , Stadtschulrat Rohrhurst und die
Abgg. Kölblin . Müller und Odenwald .

Während der Tafel erhob fich Prinz Adalbert von Preußen
zu folgende,n Trinkspruch :

„Bon den hohen Verwandten und Gästen bin ich beauftragt , Ew.
Königl . Hoheiten die herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche
zum heutigen Jubiläumstage auszusprechen. Möchten Ew . Königl .
Hoheiten noch fernere 25 glückliche Jahre verbringen , ungetrübt durch
irgend eine Sorge und Kummer . Hierauf erhebe ich mein Glas und
fordere Sie auf, einzustimmen in den Ruf , Ihre geliebten Herr¬
schaften , S . K . H. der Großherzog und I . K . H, die Frau Groß-
herzogin, sie leben hoch !"

Der Großherzog erwiderte darauf mit folgenden Wovten :
„Ew . Königl . Hoheit bitte ich im Namen der Eroßherzogin und

meinem Namen unseren allerinnigsten Dank aussprechen zu dürfen
für die warmen Glückwünsche , die Sie im Namen unserer lieben
Verwandten und Gäste eben an uns gerichtet haben . Der glückliche
Tag , der uns heute beschieden ist, wird noch besonders verschönt durch
die Anwesenheit so vieler lieber Verwandter , Königlicher Maje¬
stäten und werter Bundesfürsten und zugleich durch die Vertreter
so vieler hoher Souveräne , die ich heute die Freude habe zu be¬
grüßen . Mögen Me überzeugt sein , daß wir tiefen Dank empfinden
für alles , was uns an dem heutigen glücklichen Tage entgegengebracht
wurde , und daß wir Ihnen nur dadurch danken können, daß wir
wünschen . Ihnen mögen eben solch glückliche Tage in der Zukunft
beschieden sein. Ich erlaube mir , mein Glas zu erheben und zu
trinken auf das Wohl Ihrer Majestäten , der hohen Bundesfürsten
und Mer unserer Gäste. Sie leben hoch !"

Nach der Tafel hielten die Fürstlichkeiten Cercle ab .
Die Festbeleuchtung des Marktplatzes

setzte um 8 Uhr ein. Mit einem Schlag erstrahlte der große Platz in
tausendfachem, gedämpftem Lichtermeer. Kaum übersehbare Men¬

begrüßt , dem das Orchester die badische Hymne folgen ließ . Dann
nahm das Großherzogspaar mit seinen fürstlichen Gästen in der
großen Hofloge des ersten Ranges Platz . Rur die jungen Luxem¬
burgischen Prinzessinnen schauten von der kleinen Proszeniums -Hofloge
aus aus Bühne und Publikum . Und nun heben zarte und süße Klänge
an , der Verhäng teilt sich und das von Albert Geiger verfaßte Huldi¬
gungsspiel beginnt ,

Das Festspiel .
Albert Geiger ist ein Dichter. Unb so einer weiß selbst in dem

engen und beengenden Rahmen eines Festspiels sich selbständig zu be¬
haupten , so daß man mit Freude seinen in Duft und Farbe einher
wehenden anmutigen Versen, seinen von Reife und Tiefe zeugenden
Gedanken folgte, die er in dem Huldigungsspiele bot : goldene Aepfel
in silbernen Schalen. Das Stück geht am Silberhochzeitstag selbst vor
sich . Da treiben vor Sonnenaufgang schon im Schloßpark zu Karls¬
ruhe liebliche Waldfräulein ihr lichtes Spiel , aus dem sie ein alter
Mann in der Tracht, wie man sie etwa um die Wende des vorigen
Jahrhunderts trug , gütig -hoheitsvollen Wesens , ausschreckt. Aber da
hält sein Wort sie zurück und sie berichten, wie gern sie dem hohen
Paar zu seinem Feste gratulieren möchten und ihm dazu ihre Gaben
brächten : Morgentau , der Freude bringt , ein Wollenflöcklein vom
Märchentier , das Glück beschert und was solche Elfengaben sind . Dann
fliehen sie vor der nahenden Sonne . Aber der Ahn, wohl das Sinn¬
bild alter Tage in der ersten Werdezeit des neuen badischen Staates ,unter seinem ersten Großherzog Karl Friedrich , verweilt noch unter
den hohen Bäumen des Parkes .

»Hier träumt ein Ahnherr schicksalsschweren Traum ,
sah um das Schloß ein Städtlein reg '

sich dehnen . . ."

Und so harrt er des frohen Volkes, das bald kommen wird und des
Glockenschalls , der das fürstliche Silberpaar vor des Altars Stufen
ruft.

Dort wird die Flamme , die ihm früh gelacht,
erneutem Bunde glühn in treuen Herzen.
Dott wird es folgen innigstem Gebot :
Sich stählen neu zu Freuden und zu Schmerzen.
Es wird der Sommer , ob der Frühling schwand ,
ihm lächelnd reichen seine goldne Schale,
Der gabenfrohe - Herbst wird bis zum Rand
sie füllen ihn zum zweiten Hochzeitsmahle.

Und der Ahn erhebt sich, voll innerer Bewegung :
Reich ist der Sommer , voll gereifter Glut !
Des Jahres und des Lebens starker Walter.
Mit weisem Willen schafft er Gut um Gut .
Dem Halben Feind . Dem Ganzen ein Gestalter .
Wenn stille knospend oft der Frühling war :
Die feinste Frucht entreift der späten Blüte .
Das ist ein Bild. Erwäg' es , teures Paar !
Reich ist der Sommer . Nutze seine Güte !

In den Park aber drängt jetzt ungeduldig Wäldervolk aus der
Feldberggegend . Großvater und Großmutter hats nicht zu Haus ge¬
lassen , der Sohn ist mit der Schwiegertochter dabei und die Enkelin
mit dem Bräutigam . Das halbe Dorf ist mit , zur Feier des Groß-
herzogspaares in Karlsruhe . Der alte Herr hat seine Freude an den
Treuherzigen und aus Rede und Gegenrede entspinnt sich ein heiter¬
ernstes Gespräch , bis sich die Bauern bereit zeigen, ihren , dem Eroß -
herzogspaar gewidmeten Huldigungstanz vor dem Alten zu probieren .
Das ist nun ein allerliebster Hochzeits-Werbetanz um den Myrthen -
kranz der Enkelin und um den Silberkranz der Bäurin . Bis Christoph
seinem Aenneli die Myrthen ums Haar schlingt und sie beide singen :

Ein Kränzlein grün von Myrthen ,
wie schmückts der Braut das Haupt !
Ein Kränzlein so beständig.
Daß nur der Tod es raubt.

den Weg zum Glück versperren , sollte ihn zurückreitzen in die
liebeleere Ehe ? Er würde die Mutter seines Kindes gewißohne Weigerung wieder aufnehmen — weil er es für seine
Pflicht halten würde . Was aber würde ihm das Kind der
ungeliebten Frau bedeuten ? Eine Fessel wie sie selbst , ein
lästiges Hindernis , Er würde es nicht lieben , wie er dis
Mutter nicht liebte , weil es sich zwischen ihn und das Glück
stellte.

Nein — es durste nicht sein. Er sollte nichts erfahren
von dem Dasein eines Kindes , bis er sich mit Hilde Sont¬
heim vermählt haben würde . Dann wollte sie es ihm Mit¬
teilen und ihn bitten , ihr das Kind zu lasien. Das würde
er tun . Und dann war sie nicht mehr einsam und allein —
sie würde ein Kind haben, ein holdes, liebes Kind — seinKind . —

Ein heißes Glücksgefühl durchströmte sie . Weit öffnete
sie ihre Seele und lauschte mit scheuer Andacht in sich hinein .Und ihre dunklen Augen leuchteten schon jetzt in reinem ,
zärtlichem Feuer heißer Mutterliebe .— Mit einem Gefühl
heiliger , stillseliger Erwartung lebte sie dem Tage entgegen,da sich das holde Wunder an ihr erfüllen sollte. Der Brief
an Hans Rochus blieb ungeschrieben, sie ahnte ja nicht, mit
welchem Jubel er ihn empfangen haben würde . Das stille
Glück, welches sie in der Erwartung ihres Kindes empfand,
half ihr über den Schmerz hinweg , den ihr die Trennung
von Hans Rochus bereitete . Aber ihre Liebe zu ihm wuchs
tiefer und fester in ihr Herz hinein . War er ihr auch ver¬
loren — ihr Herz gehörte ihm — und eines Tages würde
ihr das Kind den Vater ersetzen.

Fräulein Hebenstreit umgab ihre junge Herrin mit dop¬
pelter Liebe und Sorgfalt , seit sie ihr Geheimnis erfahren .Die alte , treue Seele gab die Hoffnung nicht auf , daß ihre
Frau Gräfin eines Tages wieder nach Rochsberg zurückkehrenwürde, Ihr einfaches Gemüt wußte nichts von tiefen , see¬

lischen Konflikten . Das junge Paar hatte sich eben nach
ihrer Meinung verzankt, und wenn es ausgetrotzt hatte , dann
würde schon alles wieder gut werden . Wenn der junge Herr
Graf nun erst erfuhr , daß er Vater war — dann kam er
sicher so schnell, wie es ging , und holte Weib und Kind heim.
Länger würde das Schmollen nicht anhalten . Ruth hörte
still mit wehmütigem Lächeln zu , wenn das gute alte Fräu¬
lein ihr Luftschlöffer baute . Weshalb sollte sie ihre Illu¬
sionen zerstören? Die Zeit würde ihr zeigen, daß sie ver¬
geblich auf eine Wiedervereinigung des jungen Paares ge¬
hofft hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
6. 6 . Heidelberg, 21 . Sept . Die Witwe deS im vorigeil Jahre

verstorbenen Theologieprofessors Merx hat der philosophisch¬
historischen Klaffe der Heidelberger Akademie der Wisseri -
schaften ein Kapital von 50000 Mark zur Begründung einer
Mcrx - Cnrtiusstiftung zur Verfügung gestellt. Aus den
Zinsen sollen durch Stipendien junge , unverheiratete evangelische
Theologen und Orientalisten , deren Studie» sich auf Gebiete der
alttestaiiientlichen Theologie und Kulturgeschichte Westasieus er¬
strecken , unterstützt werden.

iss Freiburg . 20 . Sept . Als Eröffnungsvorstellung im
hiesigen Stadttheater wird Richard Wagners großes Werk
„Die Meistersinger von Nürnberg " gegeben werden .

Zum Tode von Josef Kainz.
M Wien , 21. Sept . (Tel . ) Im Laufe des gestrigen

Tages sind an Frau Kainz unzählige Beileids -Telegramme
gelangt , u . a . telegraphierten Hermann Sudermann , Ernst v .
Possart -München, Graf Hülsen rc. Nachdem gestern nach¬
mittag Dr . Goltz Kainz auf dem Totenbett gezeichnet hatte ,nahm der Burgschauspieler Treßler , der in seinen Muse-
punden Bildhauerei treibt , die Totenmaske ab . Am Abend

Mittagblatt . Mittwoch de« 21. Sept . 1810 . " Nr5 436
Derweil singt das ältere Paar zum Silberkranz :

Was ward doch aus den Myrthen
ein Kranz so wunderbar !
Ein Kranz von lauterm Silber
gefestigt ganz und gar :
Für einer Fürsttn Haar !

Die feierliche Stimmung unterbricht das Nahen der Wachtparad ®
und der aus der Stadt kommenden Bürger , frohmütige junge Männer ,
Ihre ehrlich-frische Art behagt dem Ahn :

„Recht von der Leber, das junge Geschlecht
Hat dazu ein doppelt verbürgtes Recht."

Der junge Bürger :
Ich meine, wir Jungen , wir müßten erhalten ,
Was uns an Gutem ließen die Alten
Doch auch das Ziel uns rücken hinaus !
Immer weiter bauen das stolze Haus .
Wird manchmal auch übers Ziel gesprungen :
Ei , so ist doch auch Manches gelungen .

Dem Ahn wird es warm ums Herz. Er faßt des alten Bauer «
Hand und die des jungen Bürgers , auf daß Rat und Ta ^ Weisheit
und Kraft zum Guten sich vereinen :

„Gleich fern von Zweifel wie von Selbstbetrügen ,
Die alte Zeit zur neuen erst zu fügen !" i

Und so tritt er vor, und huldigt dem Silberhochzeitspaarm yerj»
entquollenen Worten: -

Sieh her, o Fürst , es ist die alte Treue !
Es ist Dein Volk, das frei Dich Herrscher nennt.
Den alten Bund bekrästen wir aufs neue.
So wie vom Vater her das Volk ihn kennt.
Fern sei uns alles Fremde , alles Scheue,
all das , was Fürst und Volk verkennend trennt .
So dürfen wir des Besten Angedenken
ein treues Herz, ein edles Wollen schenken.
Seht Euer Land, es liegt an Gottes Herzen!
So reich ist es und schön und wohlbestellt.
Es sei Euch lieb in Freuden wie in Schmerzen.
Es sei auch Eures Wirkens Ackerfeld .
In seiner Arbeit in der Ruhe Scherzen
ist es für sich ein herrlich Stück von Welt .
Was Euch so froh vertrauensvoll gegeben: „
Erhaltet , stärket, mehret all sein Leben ! i>.
In goldnem Scheine liegt die Segensaue .
Es blaut der Berg . Es grüßt das frohe Tal ,
Sie freuen fich, o Fürst ! o hehre Fraue :
Daß Euer Thron schmückt ihren Festessaal .
O daß Euch Segen freundlich niedertaue !
Nicht mangle des Gedeihens Sonnenstrahl ! ,
In diesem Wort laßt Alles uns vereinen : , !Jk
Sei Unser , Paar ! Und nenne uns die D e i n e n ! 1

Mit einem Huldigungschor , zu dem Land - und Stadtvolk aitb bi®
herbeiziehenden Schulkinder zusammenströmen, schließt das stimm¬
ungsvolle Spiel . Hofkapellmeister Lorentz , der sich tags zuvor als
Komponist des BaumbachschenFestspiels der Stadt Karlsruhe hervor¬
getan , zeigte fich gegenüber der Dichtung Geigers sinnvoll bemüht , di®
poetische Stimmung in der Musik weiterklingen zu lasten. Das gab
dann oft ein feines Zusammenwirken , das dem Reiz des anmutvollen
Stückes die rechte Bedeutung und Weihe lieh.

So darf man wohl sagen, daß dies Huldigungsspiel vielleicht
eine der gelungensten Eelegenheitsdichtungen war , die man auf der
Hofüuhne antraf . Und nimmt man hinzu, daß die Inszenierung un¬
ter der oberstenRegie des Intendanten eine geschicktewar , daßHofthea-
termaler Wolf den Park mit dem Großh . Residenzschloß sehr glücklich
im Bilde wiedeistehen ließ und die Aufführung selbst — es sei hier
nur der wundervolle Ahne des Herrn Herz und der prächtige alte
Bauersmann des Herrn Wastermann genannt — künstlerisch sehr hoch
stand, so wird es klar , daß das Ganze einen köstlichen Eindruck Hervor¬
rufen mußte, würdig des Dichters , würdig der Hofbühne und würdig
des hohenFestes, das im Hoftheater die Kunst desLandes beging . v*

Ein Lohengrin - Akt .
Nach einer größeren Zwischenpause, in welcher die höchsten Herr¬

schaften im reservierten Foyer „Cercle" abhielten , begann die Vor¬
stellung von neuem. Diesmal war das Schloß, auf das wir auf der
Bühne schauten , fern am Niederrhein gelegen und war das Herzog¬
schloß von Brabant . Der erste Akt von Richard Wagner „Lohengrin "
ist es, welcher dem Fest den letzten feierlich- schönen Abschluß gibt . Und
des deutschen Meisters deutsche Klänge bannen auch heute wieder aller
Herzen. Die Ausführung , von Hofkapellmeister Reichwein mit
Empfindung und ruhiger Sicherheit geleitet , war voll Stimmung und
künstlerischem Gehalt . Frau v . W e st h o v e n , bei der wir uns freuen,
re jetzt wieder auf der Bühne herzlich begrüßen zu dürfen , gab ihrer
Elsa alle Süße und Lieblichkeit in Spiel und Gesang und Herr
T ä n z l e r sang den Lohengrin mit Kraft und Frische und Glanz . Der
Telramund des Herrn Büttner war wieder eine abgerundete künst¬
lerische Leistung und Herrn Kellers König Heinrich war „mit
Wiird ' und Hoheit angetan ". Die Schilderhebung des bräutlichen
Paares auf der Bühne gab auch dieser Aufführung einen dem Tage
angemessenen festlichen Charakter . Und so ging dieser Abend zu Neige,

wurde der Leichnam mit Frack und weißer Binde bekleidet,
Nach 10 llhr abends wurde die Leiche vom Sanatorium ab¬
geholt u . in die Wohnung des Groß-Industriellen Mauthner
gebracht. Von dort aus wird am Donnerstag das Leichen¬
begängnis stattfinden .

M Wien , 21. Sept . Wie verlautet , hat Kaiser Wilhelm
die Absicht ausgesprochen, heute im Trauerhause in der
Löbelgaste an der Bahre Josef Kainz ' zu erscheinen und dort ,
einen Lorbeerkranz niederzulegen .

hd Wien , 20 . Sept . (Tel . ) Wie die „Reue Freie Presse"
erfährt , hat Kainz zwei vllendete Theaterstücke hinterlassen .
Während das eine einen biblischen Stoff behandelt , befaßt
sich das andere mit einem Stoff aus dem Altertum . — Das
Leichenbegängnis des Künstlers wird übermorgen , am 22»
September , nachmittags yz2 Uhr , stattfinden .

Sg . Stuttgart , 20 . Sept . (Privat . ) Der verstorbene Josef
Kainz hat , wie uns gemeldet wird , bei einem bekannten
Stuttgarter Verlag seine Lebenserinnerungen bereits im
Jahre 1908 hinterlegt . Die Erinnerungen schließen mit dem
Jahr 1900 ab und behandeln besonders eingehend das viel,erörterte und bekrittelte Verhältnis Kainz ' zu König Ludwig
von Bayern .

Sport -Nachrichten . ^
23 Karlsruhe , 20 . Sept . Die 1 . Mannschaft des F . -K. Frankonia

schlug F . - K . Weststadt Karlsruhe I mit 4 :0 Toren , während die
1 . B -Mannschaft in Bruchsal der dortigen F .-Vereinigung I (Bf
Klasse ) trotz besserem Spiel den Sieg mit 2 : 1 Toren überlassen ntafe
Frankonia II u . III unterliegt gegen Germania Karlsruhe II bezw ?
III . mit 1 :6 bezw . 0 :3 Toren.

* * *

Der große Herbftpreis wurde in Essen am Sonntag von Jear '
Böschlin auf Brennabor gewonnen , in Hannover gingen Wegener»Stabe im Tandemrennen als erstes Paar auf derselben Marke überdas Zielband .
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unter dem Tönen sanfter Geigen, unter dem Schmettern der Trompeten ,
„nter leuchtenden Bildern aus deutscher Fürstensage.

* * *

— Karlsruhe. 20 . Sept . Der Kaiser!, österreichische Ge¬
sandte überreichte in der gestrigen Audienz beim Erotz-
herzogspaar ein Glückwunschschreiben des Kaisers von Oester¬
reich .

= Karlsruhe, 21 . Sept . Das ungünstige Wetter machte
sich schließlich auch am Hauptbahnhof immerhin geltend .
Allerorts war man auf größere Massentransporte gefaßt und
hatte deshalb genügend Reservewagen herbeigeschafft, doch
brauchten dieselben nur zu einem Teil herangezogen werden.

>X> Karlsruhe , 20 . Sept . Sonntag den 18. September , nachmittags
3 Uhr , fand in den Räumen des Eeschäftsgehilfinnenheims (Herren¬
straße 37) eine Feier zu Ehren der Silberhochzeit des Eroßherzogs -
paares statt . Daran schloß sich die feierliche Uebernahme des von
Eroßherzogin Luise für 41jährige Dienstzeit verliehenen silbernen
Ehrenkreuzes an die Verkäuferin der Firma Daumiller , Frl . Wil¬
helmine Kern , durch Herrn Geh. Rat Rasina . An dem darauf folgen¬
den Festkaffee beteiligten sich die Damen des Vorstandes und der Ge¬
schäftsführer der Abteilung 4.

fib Die Karlsruher Turngemeinde (1861) veranstaltete am Montag
abend eine Festkneipc, um auch ihrerseits die herzlichsten, aus treuen
deutschen Turnerherzen kommenden Glück- ' und Segenswünsche zum
Ausdruck zu bringen . Im festlich geschmückten Lokal war eine statt¬
liche Turnerschar erschienen , die in froher Festesstimmung die Liebe
und Anhänglichkeit zu dem hohen Jubelpaare kundgeben durften . Nach
der Begrüßungsrede des 1. Kneipwarts Hiller , der einige schön zum
Vortrag gebrachten Märsche der Hauskapelle und der Feier angepaßte
Gesänge folgten , ergriff der 1. Vorsitzende der Turngemeinde , Herr
Steinmann , das Wort zur eigentlichen Festrede. .

Die Karlsruher
Turngemeinde — -so führte der Redner aus —, die wie alle Turn¬
vereine der deutschen Turnerschaft als . eine ihrer Hauptzwecke die
Pflege vaterländischer Gesinnung in ihrem Programm führt , wolle in
der allgemeinen Feier des bad . Volkes nicht zurückstehen , um die gut
gemeinten Wünsche auf eine fernere glücklich Zukunft des edlen
Jubelpaares zum Ausdruck zu bringen . Sein „Gut Heil " klang mit
dem Wunsche aus , daß das hohe Fürstenpaar in voller Gesundheit und
Frische uns noch recht lange erhalten bleiben möge. Unter gesang¬
lichen und humoristischen Vorträgen , bei denen sich besonders die Mit¬
glieder Eder sen ., Mangold und Burger sehr verdient machten, schwan¬
den die Stunden nur zu schnell und ungern trennte man sich in vor¬
gerückter Stunde nach diesem genußreichen und echt turnerisch ver¬
laufenen Abend.

— Karlsruhe, 21. Sept. Das Residenztheater hat in
diesen Tagen der allgemeinen Festesfreude gleichfalls dem Silber¬
jubiläum des Großherzogs bezw . den damit verbundenen
Festveranstaltungen einen breiten Raum eingeräumt . So hat es z. B.
am vorletzten Sonntag den Erlös einer Sondervorstellung dem
unter dem Protektorat I . St . H. Großh. Luise stehenden Verein für
badische Taubstumme zugewiesen ; hat am Sonntag vormittag für die
Vereine ehemal. 112er und Prinz Karl Dragoner eine Sondervor¬
stellung veranstaltet und bringt am Schluffe seines die Bedeutnng
dieser Festtage besonders berücksichtigenden Programms eigene Auf¬
nahmen der einzelnen Festlichkeiten, so von der Regatta am Sonntag
am Rheinhafen , ferner von der Auffahrt zum Hnldigungsakt, sowie
vom Festznge am Mittwoch nachmittag .

----- Mesvaden . 21 . Sept. Anläßlich der Silberhochzeit des
badischen Großherzogspaares wurde hier von Nassauern und
Bad » er n ein Festkommers veranstaltet.

—i Stralsund . 20 . Sept . (Tel .) Die heute hier zusammentretende
62. Hauptversammlung des Gustav Adolf -Bereins hat beschloffen , an¬
läßlich der Silberhochzeit des Erotzherzoglichen Paares von Baden an
den Großherzog folgenden telegraphischen Glückwunsch zu senden : „Ew.
Königliche Hoheit und Ihre Königliche Hoheit der Großherzogin bringt
die 63. Hauptversammlung des Gustav Adolf -Vereins in dankbarer Er¬
innerung an die Heidelberger Gustav Adolf -Versammlung 1904, zu der
Ew . Königliche Hoheit aus evangelisch- treuem Herzen unvergeßliche
Worte redete , zu Ew . Königlichen Hoheiten silbernen Hochzeit ehr¬
erbietigste und aufrichtigste Segenswünsche dar ."

« » »
----- Kroijy. Koflheater Karlsruhe. Die erste öffentliche

Vorstellung zu der Silberhochzeit des Großherzogs¬
paares findet morgen Donnerstag, den 22., abends 7 Uhr statt.
Zur Einleitung wird zum erstenmale für das allgemeine Publikumdas von Albert Geiger und Alfred Lorenz geschriebene „Huldi¬
gung s sp i e l" aufgeführt. Hierauf folgt unter der Leitung des
Herrn Reichwein in neuem dekorativem Gewände und neueinstudiert
Beethovens .Fidelio "

. dessen Weihekläuge seit der hiesigen Erst¬
aufführung im Jahre 1816 auch hier nun bald 100 Jahre ertönen .
Die Teilung des ersten Aktes in zwei Bilder ist aufgegeben . Die
Gebäude des Gefängnisses , welche die Handlung dieses Aktes umschließen,
tehenvöllig frei im Kreise des neuen Ruudhorizontes . Der Kerker
res 2. Aktes ist der Wirklichkeitund dem Bedürfnis der Handlung weit
«ehr als bisher angepaßt, der Eindruck der Weite ist dem der Höhe
gewichen und die Wände haben eine charakteristische Gliedermig ge¬funden. Der Jubelgesaug des letzten Bildes ertönt auf dem freien
Platze vor dem Tore der Festung , der auf das feruliegende Sevilla
md die spanische blühende Ebene einen weiten Ausblick bietet . Tie
Dekorationen find von Albert Wolf entworfen und ausgeführt. Die
Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Dumas . — Die Be¬
scher dieser Festvorstellnng werden gebeten, möglichst frühzeitig und
rem feierlichen Anlaß entsprechend in Festkleidung (Damen in
zellen Kleidern, Herren in Frack oder Gehrock ) zu erscheinen .

Der Huldigungsfest zu g.
-- --- Karlsruhe, 21 . Sept . Nach der Ordnung für den

heutigen Huldigungsfestzug der Turn - und Sportsvereins
und der beiden obersten Klaffen der städtischen Volksschulen
stellen sich die Fußballvereine in der Karl -Wilhelmstraßc auf ,die Schwimm - und Athletenvereine in der Ludwig - Wilhelm¬
straße , die Radfahr -, Schützen - und Turnvereine in der
Kaiserstratze und Waldhornstraße , und die Automobile fahrenin der östlichen Schloßplatzstraße auf .

Pünktlich um 3 Uhr setzt sich der Zug in Bewegung und
nimmt folgenden Weg : Von der Waldhornstraße entlang dem
Marstall und der Schloßkirche vor dem Hauptportal des
Eroßh . Schloffes vorbei durch die Wakdstraße. die westliche
Schloßplatzftraße, Karl -Friedrichstraße , Kaiserstraße bis zum
Mühlburgertor , durch die Westendstraße und die Moltkestraße
auf den Sportplatz des Karlsruher Fußballvereins an der
verlängerten Hardtstraße .

Der Zug wird bei jedem Wetter abgehalten . An dem
Zuge werden teilnehmen : An der Spitze der Oberbürger¬
meister und der Vorsitzende der Festzugkommissiop. Hinter
der langen Reihe der Automobile sodann über 30 Turn¬
vereine mit einer symbolischen Darstellung , dann die Schützen ,unter ihnen die Schützengesellschaft Karlsruhe mit einer
Jagdgruppe . Von den Radfahrvereinen führt die Allge¬
meine Radfahrer -Union eine Gruppe mit , von den Fußball¬
vereinen der Fnßballverein Karlsruhe . Die beiden Karls¬
ruher Schwimmvereine haben zusammen einen Festwagen
„Im Reiche des Waffergotts "

, und die drei Rudervereine
bringen gleich zwei Gruppen . Ihnen folgen die Athleten¬
vereine, darunter der Verein der Sportsfteunde Karlsruhe

mit einer Gruppe und der Athletik-Sportklub „Germania",
Karlsruhe mit einem Festwagen . Die fünfte und letzte Ab¬
teilung des Zuges bilden schließlich die Volksschulen , die
>urnerische llebungen, Reigen und Eesangsaufführungen dar¬
bieten werden , und die städtische Schülerkapelle .

Aus dem Tagesprogramm zu den Jubiläums »
Festlichkeiten i« Karlsruhe .

Mittwochden 21 . September :
Vorm .llf/ .UHr :Festkonzert der Freiwilligen Feuerwehrkapelle im

Stadtgarten . — Empfang von Abordnungen im Eroßh .
Schloß.

Nachm . 3 Uhr : Festzug der Turn - und Sportvereine vor das Eroßh .
Schloß; im Anschluß daran turnerische Aufführungender städt. Volksschulen.

Nachm . 3 Uhr : Festfchießen der Karlsruher Schlltzengesellschast im
Schützenhaus.

Nachm . 3 Uhr : Rasensportsfeft auf dem Sportplatz des Karlsruher
Fußballvereius , veranstaltet von den Sport - und Turn¬
vereinen der Stadt .

Abends 8 Uhr : Abendgesellschaft mit Konzert im Eroßh . Schloß.

Der sozialdemokratische Parteitag in
Magdeburg.

(Unber . Nachdr. verb .) 8 . Magdeburg , 20 . Sept .
IV . Zweiter Tag .

Die heutige zweite Plenarversammlung des Sozialdemokratischen
Parteitages bringt die

Erörterung des badischen Budgetstreits ,der man nicht nur in Parteikreisen mit Spannung entgegensieht. Aus
diesem Grunde find der Saal und die Tribünen im Luisenpark schonlange vor Beginn der Sitzung überfüllt . Man fleht auf den Tribünenneben den Mitgliedern der sozialdemokratischenParteiorganisation in
Magdeburg auch viele bürgerliche Elemente » die den Verhandlungendes heutigen Tages besonderes Interesse entgegenbringen . Die Ber -
üche, der gestern von uns mitgeteilten scharfen Resolution des Partei¬vorstandes und der Kontrollkommission die Spitze dadürch zu nehmen,daß eine Kommisfionsbehandlung in Vorschlag gebracht wird , dauern
noch bis kurz vor Eröffnung der Sitzung an , während andererseits auchd-e Meinung laut wird , daß es besser sei, den badischen Sturmgeselleneinmal ordentlich von Partei wegen die Meinung zu sagen.

August Bebel , der in Begleitung des Korreferenten und Mitfchul -
vigen an dem badischen Disziplinbruch Dr . Frank (Mannheim ) imSaal erscheint , sieht sehr abgespannt und erregt aus .Die scharfe Resolution des Parteivorstandes spricht bekanntlichden badischen Abgeordneten wegen ihrer Budgetbewilligung die aller -
«chärffte Mißbilligung aus und macht es außerdem den Parteigenoffenzur Pflicht , jedweden höfischen und monarchischen Loyalitätskund¬gebungen fern zu bleiben. Demgegenüber liegt von etwa 13V Partei¬tagsmitgliedern unterzeichnet der Antrag vor , den badischen Disziplin¬bruch zum Gegenstände einer Kommiffionserörterung zu machen, wo¬
durch er der öffentlichen Erörterung auf dem Parteitage entzogen wer¬den würde . Die Kommiffion soll die Partei bilden und ihr das Ma¬terial der einzelnen Bundesstaaten , das auf die BudgetverweigerungBezug hat , überweisen. Die Kommiffion soll dann ngch Beendigungihrer Arbeiten dem nächstjährigen Parteitage Bericht erstatten . Damitwäre man dann glücklich über die Notwendigkeit hinweg , die unange¬nehme Angelegenheit vor der nächsten Reichstagswahl zu verhandeln ,da auch der nächstjährige Parteitag ja erst beschließen müßte , was mitden Ergebniffen der Kommissionsberatungen zu geschehen hat .Der Vorsitzende Dietz (Stuttgart ) , der kurz nach 9 Uhr die Ver¬
handlungen eröffnete, bringt zunächst eine Reihe weiterer , dem Par¬teitag zugegangener Begrüßungsdepeschen ec. zur Verlesung .

Hierauf erhält sofort Reichstagsabge . B e b e l das Wort .Sobald er die Tribüne bestiegen ^ at , wobei ihm lebhafter Bei -nll aus dem Saale und von den Galerieen herab entgegenschallt,cheint alle Mattigkeit von ihm gewichen . Er ist wieder ganz der alte
Feuerkopf, der sich den angesammelten Groll über den badischenDisziplinbruch vom Herzen reden muß, um wieder frisch zu werden .Er geht sofort in nieckiss reo , indem er aus den Protokollen der Par¬teitage von Lübeck, Dresden und Nürnberg und des Internationalen
Sozialistenkongreffes in Amsterdam die Stellungnahme der Parteiund auch der Internationale zu der Budgetbewilligung feststellt. Man
habe gesagt, daß es sich nur um einen Disziplinbruch der badischen Ee -
noffen handele , aber es handelt sich um mehr , es handelt sich um den
Bruch mit grundsätzlichen Feststellungen von drei Parteitagen . OhneDisziplin ist ein Parteileben nicht möglich . Man sagt : der Beschlußder Badener sei eine Folge davon, daß man in Nürnberg die Erklä¬
rung der 66 Delegierten ruhig hingenommen habe . Aber das wardamals nicht eine Erklärung , sondern nur eine Deklaration von An¬
sichten und darüber war nicht zu diskutieren . Wer in der Minorität
ist, muß sich füge«. Wir werden uns einmal darüber unterhalten
muffen , ob die Taktik, die wir feit 43 Jahren vertreten haben , eine
falsche war . Warum haben wir solche Erfolge , warum laufen uns die
Wähler in Scharen zu ? Weil wir gegen alle volksfeindlichen Befchlüffeauf das allerenergischste Front gemacht haben .

Zunächst zu den Süddeutschen. Wir waren doch auch dabei . Wennein Parteiführer wie Kolb von der Negation redet , als wäre unsere
Haltung falsch gewesen , dann muffen wir uns fragen , ob ein derartiger
Angriff irgend eine Berechtigung hatte . Ich muß die Frage ver¬neinen . Wenn wir beim Sozialistengesetzhätten tun können, wenn wir
hätten losgehen können, wie wir wollten , hätten wir mit allen Mit¬
teln dagegen angekämpft. Hätten wir das nidit getan , wären wir
Verbrecher gewesen . Wer in der Macht ist , hat Recht. (Zuruf : Dann
hat der Kaiser auch Recht ). Ick habe auf Frank früher große Hoff¬
nungen gesetzt, er war einmal mein Liebling (große Heiterkeit ) mein
Benjamin . Aber ich habe mich in ihm getäuscht. Er ist heute noch
für mich eine komplizierte Natur , aber seine Taten sind nicht kompli¬
ziert und gegen diese wende ich mich auf das allerentschiedenste. Der
Herr v. Bodman hat außerordentlich geschickt operiert , er hat mit Rede¬
phrasen unseren Eenoffen gefangen genommen, er hat gehandelt wie
ein tüchtiger Diplomat , aber unsere Parteigenossen waren keine Diplo¬maten (sehr richtig !) . Ein solcher Wankelmut ist mir noch nicht vor¬
gekommen . Das Verfahren der Badener ist auf das allerentschiedenste
zu verurteilen . Wie kann man Kompromisse mit den Nationallibera¬len schließen ? Die Nationalliberalen sind die scharfmacherischste Par¬tei par excellence . Die Partei hat im Reichstage für alle Ausnahme¬
gesetze gestimmt, die Ausnahmegesetze gegen das Zentrum , gegen die
Sozialdemokratie , gegen die Dänen .gegen die Polen und jetzt verlangtdas süddeutsche nationalliberale Blatt schon wieder Ausnahmegesetze
gegen die Sozialdemokratie (hört ! hört !) Die Nationalliberalen sind
Freunde indirekter Steuern . Wenn sie jetzt dagegen gestimmt haben ,
so haben sie es getan , um den schwarz-blauen Block nicht zu unter¬
stützen. Für alle Liebesgaben, für alle Lebensmittelzölle ufw . , haben
sie gestimmt. Im Jahre 1895 hat die Zuchthausvorlage Vorgelegen.
Da war es der verstorbene Großherzog von Baden » bei dessen Begräb¬
nis Kolb und andere Eenoffen das Geleit gegeben haben , der sich an
die Spitze einer Bewegung stellte für das Zuchthausgesetz (lebhaftes
hört ! hört !) .

Fortschritte zusammen mit den Nationalliberalen sind nicht zu er¬
reichen . Nicht die Nationalliberalen haben Opfer gebracht , sondern
wir haben verloren . Die Nationalliberalen sind von ihrem Stand¬
punkt nicht abgewicheii . Es heißt, wir hätten ungeheuren Schaden ,
wenn die Badener Eenoffen nicht für das Budget gestimmt hätten .

Leite 3
Aber ich habe vergebens darauf gewartet , daß mir jemand sagte
welchen Schaden wir gehabt hätten . Bei einem Bündnis mit detz
bürgerlichen Parteien ist das Verhältnis 1000 zu 1, das wir sen
lieren . Wenn rechts und links ein Bündnis schließen , hat immer noch
die Linke verloren und die Rechte Vorteile davon gehabt . Wir habet
das ja gesehen bei dem berühmten Biilow-Block» wie die linken Par .
teien die Hereingefallenen waren . Wenn man ein solches Bündnis
chließt, so behindert man sich im Kamps und ist gezwungen , über gar
manches den Mantel der Liebe zu decken . Das sind die notwendigen
Folgen . Die Badener Arbeiter sind mit die am schlechtesten bezahlten
Deutschlands und Tausende von Tabakarbeitern liegen auf der
Straße . Die badische Regierung hat aber für die Tabaksteuer ge«
timmt und jetzt abgelehnt , diese ärmsten der Arme« zu unterstütze».
Und eine solche Regierung unterstützt man durch Bewilligung des
Budgets ! (Lebhafte Zustimmung .) Ich sage : BMgegangen . mitge¬
hangen , und es ist unerhört , daß es eine Sozialdemokratie gibt , die
einer solchen Regierung ein Vertrauensvotum ausspricht (erneute leb¬
hafte Zustimmung und Händeklatschen ) .

Bei den Gewerkschaften läßt sich auch ein großes Sündenregister
avfrollen und das wird auch coch geschehen. Die Parteigenoffen müssen
darüber wachen , daß das Allgemeine nicht durch di ; Konsuln Schaden
erleidet . Und weiter sage ich : ein gesundes, demokratisches Mißtraue »
ist hier durchaus am Plage Man sprach früher von dcm Block von
Bassermann bis Bebel. Als die Parole von Naumann zum erstenmal
in einem Berliner Blatt aufgestellt wurde, craf ich Baff 'rinann im
Reichstag und sagte zu ihm : , Ra , verehrter Herr Blockbruder , wie
teht es damit ?" Vassermann antwortete : „Ach was , Blockbruder,

Blödsinn .
" Ich erwiderte : „Ich bin ganz damit einverstanden , Herr

Bassermann (große anhaltende Heiterkeit)"
. Sogar Pens steht ein,

daß das Unsinn ist. Peus stürzt sofort zum Vorstanostisch und meldet
ich zum Wort . (Erneute stürmische Heiterkeit.)

Die Partei kann nicht weiter existieren, wenn die Parteitags¬
beschlüsse nicht beachtet werden. Das läßt sich auf die Dauer keine
Partei gefallen. Ich mache gar kein Hehl daraus , daß wir einen A n-
trag aus Ausschluß der badischen Genossen in
Erwägung gezogen haben. Wir haben den Antrag nicht einge¬
bracht . aber wenn etwas ähnliches wieder vorkommt, gibt es keine
Gnade mehr (lebhafte Zustimmung) . Wir wollen anerkennen , daß
unsere Parteigenossen in Baden durchaus in gutem Glauben
gehandelt haben, aber künftighin gibt es kein Erbarmen mehrerneute Zustimmung der Mehrheit ) . Die autoritative Stellung des' Parteitages als oberster Instanz ergibt sich naturgemäß aus der Tat¬
lache, daß die Deutsche Sozialdemokratie eine einheitliche Partei ist
mit gemeinsamem Programm und gemeinsamem Ziel . Es kann nicht
gestattet werden, daß selbstherrliche Landesangelegenheiten im anderen
Sinne entschieden werden, als es der Parteitag getan hat . Ihr Süd¬
deutschen seid ja famose Kerl «. Aber Ihr habt zuviel Gemüt , Ihr seid
zu weich , laßt Euch zu leicht treten (große Heiterkeit bei den Süd¬
deutschen) . Wir brauchen aufrechte , rückenstarke Männer . (Erneut
lebhafte Zustimmung, Lachen bei den Süddeutschen.) Wir dürfen
uns auf Kompromisse nicht einlaffen. Die Klassengegensätze werden
nicht milder , sie werden immer schärfer. Wir gehen großen Entscheid¬
ungen entgegen. Was nach den nächsten Wahlen kommt, müffen wir
abwarten . Wenn ein europäisches Kriegsgewitter entsteht , werden
wir wissen, wo wir zu stehen haben. Die Geschlossenheit , die Schlag -'ertigkeit der Partei , das Vorwärtsmarschieren , der feste Wille der
Partei wird gehemmt durch solche Sachen , wie sie in Baden vorge¬kommen sind . Wir können keine Seitenspringer gebrauchen (Zu -
timmung ) . Ihr verderbt es bei uns ibr verderbt es bei den Geg¬nern . Das habt ihr mit Eurer ftaatsmän --sichen Weisheit mit Eurer

Diplomatie zu Wege gebracht. Es hur sich noch niemand in der Par¬tei so blamiert , wie Ihr Euch blamiert habt (stürmische Zustimmung
und Widerspruch) . Dadurch, daß Ihr 24 Stunden Gegner der Budget¬
bewilligung wäret , habt Ihr alle Eure Argumente über den Haufen
geworfen , das geht nicht foweiter. Wir müssen aufmarschieren in
geschloffener Reihe. Sollte jemand so tollkühn sein, zu sagen , ich gehe
meinen eigenen Weg, ich kann nicht akzeptieren, was der Parteitag
beschloffen hat , so soll das der Mann tun (stürmische Zustimmung der
Mehrheit ) . Wenn ich solche Seitensprünge machen würde , wäre ich
bald ein General ohne Armee (Heiterkeit) . Wir können nur unsere
Stellung als Führer der Partei wahren, wenn alle im Jntereffe der
Partei Mitarbeiten ! Der Redner schließt unter stürmischem Jubel der
Mehrheit mit den Worten : „Vorwärts , Frank , drauf !"

Nachdem sich die stürmischen Kundgebungen gelegt haben , ergreift
für die Badener Landtags - und Reichstagsabgeordneter Frank -
Mannheim das Wort : Bebel hat bei allem Ernste eine gewisse
Zärtlichkeit für uns Badener gezeigt . Er hat sich dadurch aufden
Boden gestellt, auf dem es überhaupt nur eine kameradschaftliche Aus¬
sprache gibt . Er hat anerkannt daß wir guten Glaubens gewesen sind
und der Partei nützen wollten. Er hat auch durchblicken laffen , daß
unsere lleberzeugung und unsere Personen zu respektieren find. Ich
bin dadurch der unangenehmen Aufgabe enthoben , mich mit den
Gruppen der Genoffen auseinanderzusetzen, die unsere Motive und
unsere Personen zu verdächtigen suchen. Daß die „Leipziger Bolks -
zeitung " dabei war , ist selbstverständlich (große Heiterkeit ) . Sie be¬
nahm sich dabei , ich sage es ganz offen , noch ziemlich anständig . Der
Eenoffe Stadthagen hat uns hündische Allüren" vorgeworfen , wir
überlaffen die Entscheidung zwischen ihm und uns dem Urteile des
Parteitages . Wir kommen hierher, mit dem Bewußtsein , daß wir
das Gute gewollt und getan haben. Man kann garnicht offener zu
Werke gehen, als wir es getan haben. Bebel sagt von der Nürnberger
Erklärung : sie wäre nur eine Art Rechtsverwahrung gewesen. Wer
das hören wollte, muß gehört haben, daß die Erklärung von Segnitz
mehr war als eine bloße Stilübung . Mehr als Stilübungen waren
auch die nachherigen Proklamationen der Parteivorstände der ein¬
zelnen süddeutschen Staaten , zu denen der Leipziger Parteitag ge¬
schwiegen hat .

Wenn die Erklärung der 66 nicht gewesen wäre , hätten wir auch
nicht anders gehandelt und nicht anders handeln können, als wir ge¬
handelt haben . Es gibt Umstände , wo der Disziplinbruch auch ge¬
rechtfertigt sein kann. Das oberste Gesetz unserer Partei ist , was dem
Aufstiege der Maffen zur politischen Macht verhilst . Die Partei will
keinen automatischen Gehorsam, sie will Vertrauen , das entspricht der
Tradition und der Taktik der Partei . Der Redner schildert dann die
Ereigniffe in Baden . Der Eroßblock in Baden ist kein totgeborenes
Kind . Er besteht nun schon fünf Jahre , und Sie , meine Eenoffen im
Reiche, Sie wählen doch auch gegebenenfalls die Liberalen gegen
andere Parteien , Sie wählen die Liberalen ohne Gegenleistung und
wir in Baden , wir verlangen von den anderen Parteien , daß sie sich
verpflichten , auch für uns zu stimmen. Wir haben niemals irgend
einen Grundsatz preisgegeben. Ich finde es komisch, daß man den
Nachweis erbrinaen will aus einigenZeitunqsartikeln der bürgerlichen
Preffe . August Bebel hat einmal gesagt : Ich würde mich hüten , mir
ein Urteil aus dem zu bilden, was in der bürgerlichen Preffe steht
(hört ! hört !) . ,

Die Dinge liegen in der Praxis anders als in der Theorie .
Dündniffe werden nur solange gehalten, als beide Parteien daran ein
Interesse haben, als beide dabei auf ihre Rechnung kommen. Ich weiß
nicht, ob ein badischer Eenoffe die Ausdehnung unserer Politik auf
das Reich gefordert hat . Es ist selbstverständlich der badischen Par¬
tei niemals eingefallen, die llebettragung der für uns passenden Poli¬
tik auf das Reich zu fordern. Bei uns in Baden muß sich die national¬
liberale Partei anders geben als anderswo. Es ist richtig , ein großer
Teil der nationallibcralen Partei im Reiche besteht aus Scharf¬
machern. Bei uns aber sind die Naticnalliberalen für die Einfüh¬
rung von Arbeiterkontrolleuren eingetreten, die Durchführung der
Arbeitslosenversicherung ist mit Hilfe der Liberalen gegen das Zen »
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(ttttn zu stände gekommen (hört ! hört !) . Wir stellen unsere Forderun¬
gen ohne Rücksicht aus rechts und links .

Es ist nicht wahr , daß wir nur dem Herrn v. Bodman zuliebe für
das Budget gestimmt haben,- wir haben es getan , um der Partei zu
dienen, und die Rede des Herrn v. Bodman hat nur ein Hindernis be¬
seitigt . Man kann nicht in ein Parlament hineingehen , um dort den
Antiparlamentarismus zu predigen . Mit einer Lehre der Hoffnungs¬
losigkeit erringen Sie keine Welt , nicht einmal einen kleinen Wahl¬
kreis . (Zustimmung .) Man mutz dann und wann kleine Konzessionen
machen , um vorwärts zu kommen. Sehen Sie doch auf die Gewerk¬
schaften . Sehr oft ist eine kleine Konzession, ohne datz wir es wissen ,
der Keim , der die Zukunst birgt . Ich halte unter Umständen sehr viel
von Demonstrationen , wenn sie wirksam sind. Aber eine Verweigerung
des Budgets wäre keine Demonstration gewesen. Eine Demonstration
gegen die Ausbeutung der Massen, gegen das gewaltige Unrecht, das
den Massen seit Jahrhunderten zugefügt wird , mutz gewaltiger aus -
schen als eine Budgetverweigerung in Baden . (Zustimmung . ) Wir
sagen nicht, datz Baden ein Paradies sei. Wir haben aber unsere ganze
Kraft eingesetzt , um die Lage der Arbeiter zu heben.

Ueber unsere angeblichen dynastischen Gelüste sind geradezu aben¬
teuerliche Gerüchte entstanden . Wir müssen im Parlament nach der
Geschäftsordnung handeln . Ich gebe zu, daß es Erenzfälle gibt : Die
badische Partei beabsichtigt aber durchaus nicht, ihre Taktik gegen¬
über der Monarchie irgendwie zu ändern . Man sagt, die Begründung
für unsere Abstimmung sei falsch , aber es ist besser, wir geben eine
falsche Begründung zu einem richtigen Beschluß als umgekehrt. Die
einzelnen Budgets sind sehr verschieden . Wenn der Parteitag be¬
schließt , wir müssen jedes Finanzgesetz ablehnen , so bedeutet das , datz
die Partei sich überall wo sie kann für die Steuerverweigerung fest¬
legt. Das hat Konsequenzen für das Reich.

Das Reich hat keine Steuerbestimmung von Jahr zu Jahr , die
Steuern werden dort dauernd erhoben . Es wäre dann die notwendige
Konsequenz, datz auch für alle Zeit im Reiche jedes Steuergesetz nieder -
geftimmt werden mutz . (Sehr richtig bei den Süddeutschen.) Wir
haben im Reichstage für das Erbschaftssteuergesetz gestimmt, haben
dadurch also auch gegen de« Nürnberger Beschlutz verstoßen. (Erneute
Zustimmung bei den Süddeutschen, Widerspruch des Abg . Stadthagen .)
Genosse Stadthagen , Sie will ich ja garnicht bekehren. Wir wollen
keinen Parteitagsbeschlutz aufheben , wir wenden uns nur gegen seine
falsche Auslegung . Wir müssen einen Weg finden , der die Partei aus
der Sackgasse herausführt und uns den Frieden bringt , den wir alle
wünschen . Wir müssen den Weg finden , um freien Raum zu haben
zum Kampfe gegen den gemeinsamen Feind . (Anhaltender , stürmischer
Beifall bei den Süddeutschen.)

Peus (Anhalt ) polemisiert gegen Bebel , der behauptet hatte ,
datz Peus in seinem Blatte anders schreibe , als er in Anhalt rede.
Wenn Bebel glaube , auf Grund seiner Stellung mit einem Manne
so umgehen zu können, der auch politische Ehre habe , so müsse er , Peus ,erklären , datz er Bebel um diese Fähigkeit nicht beneide, datz er den
Genossen Bebel aber auch nicht fürchte und datz er sich durchaus nicht
rinschüchtern lasse. Er halte sich in der Tat für radikaler als manche
anderen Genossen .

Darauf trat die Mittagspause ein.

Kadische Chronik.
ft> Karlsruhe , 20 . Sept . Trotz der vor wenigen Tagen

veröffentlichten amtlichen Mitteilung , durch welche die Nach¬
richt verschiedener Blätter von dem Austritt des früheren
Mannheimer Polizeidirektors und Ministerialrats Schäfer
als unzutreffend bezeichnet wurde , bleibt heute die „Volksft."
mit aller Bestimmtheit bei der Behauptung , datz Herr Schäfer
nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren und auch kein«
andere Stellung im Ressort der Staatspolizei mehr über¬
nehmen werde. Nach dem genannten Blatte wird Herr
Schäfer, wenn überhaupt wieder in einer Staatsstellung ,
später irgend einen Posten der staatlichen Arbeiterversiche-
rung erhalten ,

— Karlsruhe , 20 . Sept . Der sozialdemokratische Vizepräsident der
Zweiten Kammer , Eeitz aus Mannheim , war vor Schluß des Land¬
tags von seiner Fraktion auf Grund eines fast einstimmig gefaßten Be¬
schlusses aufgefordert worden, sich der Deputation anzufchlietzen , die
dem Grotzherzog anläßlich dessen 2Sjährigen Ehejubiläums die Glück¬
wünsche brr badischen Volksvertretung überbringt . Wie nun bestätigt
wird , hat Eeitz auf die geplante „Hosgängerei" verzichtet, mit der Be¬
gründung , datz ihn die politischen Verhältnisse nötigten , zu dem Magde¬
burger Parteitag zu fahren und dort den Standpunkt der badischen
Revisionisten zu verteidigen .

s . Durlach, 21 . Sept . Im hiesigen Bahnhof ist man augenblicklich
mit Renovierungsarbeiten beschäftigt. Der 24 Jahre alte ledige
Schlosser Josef Raible von hier reparierte an dem eisernen Ueberbau
der lleberführung der Personengleise . Infolge Unwohlseins stürzte
er heute morgen kurz vor 8 Uhr von seinem gefährlichen Standort
herunter und fiel etwa zehn Meter tief auf die unten liegenden Eisen¬
bahngleise. Der Verunglückte blieb mit zerschmetterten Beinen liegen .
Außerdem hat er auch noch schwere innere Verletzungen davongetra¬
gen. Er wurde durch die Eisenbahn -Sanitäts -Kolonne in das Kran¬
kenhaus überführt . Der untersuchende Arzt glaubt nicht, datz der
Verletzte mit dem Leben davonkommen wird .

□ Wiesloch, 20. Sept . Herr Lehrer Ackermann beging
am Samstag das Fest des 70. Geburtstages , sowie der vier¬
zigjährigen Wirksamkeit in der hiesigen Gemeinde.

□ Mannheim , 20. Sept . Bei dem Abbruche des Zirkus
Charles während der verflossenen Nacht ereignete sich auf
dem Metzplatz ein tödlicher Unglücksfall. Ein älterer Fuhr¬
mann , dessen Personalien noch nicht genau festgestellt sind ,
geriet beim Abfahren seines Wagens unter sein eigenes
Fuhrwerk . Die Räder gingen dem bedauernswerten Manne
über den Kopf, der riöllig zusammengedrückt wurde . Der
Mann war sofort tot .

$ Eckartsweier (A. Kehl) , 20 . Sept . Gestern machte die
40 Jahre alte Witwe Anna Maria Walter geb, Lutz von
hier durch Erhängen ihrem Leben ein Ende . Am 30 . Juli
d. Js . ist ihr Ehemann plötzlich an einem Herzschlag ge¬
storben, was der Frau so zu Herzen ging , datz sie ihrem
Manne freiwillig in den Tod gefolgt ist.

PWeisweil » 20. Sept . Die Tochter des Zieglers Klipfel
hier war damit beschäftigt, Kartoffel zu kochen, als plötzlich
die Kleider Feuer singen und das Mädchen im Nu lichterloh
brannte . Ihr Bruder , Hauptlehrer Klipfel , erstickte dis
Flammen , erlitt aber gleichfalls schwere Brandwunden .

Nus der Residenz.
Karlsrube , 21 . September .

Y Kiinstlerabende . Wir machen unsere Leser an dieser Stelle
nochmals aus die heute beginnenden und auf kurze Zeit berechneten,
interessanten , heiteren Künstlerabende des Ensemble vom Königlichen
Belvedere in Dresden im Eintrachtsaale aufmerksam. Näheres im
Inseratenteile.

§ Selbstmord . Am 20. ds. Mts . , nachmittags , hat sich
ein junger Mann in Maxau in selbstmörderischer Abficht von
einem Eisenbahnzug überfahren lassen . Der Name des Selbst¬
mörders ist noch nicht bekannt .

):( Der Straßenöahnverkehr war gesterrr um die Mittagsstunde
durch eine Störung in der Stromzufnhr stark beeinträchtigt . Am
Marktplatz wurden die Wagen umgeleitet und gegen ' /.I Uhr konnte

der Verkehr, der gerade um diese Zeit , und dazu noch bei dem Regen¬
wetter. sich sehr lebhaft gestaltete, wieder geregelt werden.t Stratzenbahnunfall. Am Montag abend nach 10 llhr
sprang in der Kaiserallee ein hiesiger Dienstmann , welcher
etwas angetrunken war , aus dem noch in Fahrt begriffenen
Stratzenbahnwagen . Er fiel hierbei zu Boden und blieb be-
wutztlos liegen . Nachdem er wieder zu sich kam , klagte er
über Schmerzen im Kopf. Er wurde von einem Schutzmann
nach Hause gebracht.

g. Madkerpech. Auf dem Asphalt der Kaiserstraße stürzte ein
Radfahrer mit seinem Rad so unglücklich , daß er bewußtlos vom
Platze getragen werden mußte . Das Fahrrad ist unbeschädigt
geblieben.

a. Aeim Rangieren im hiesigen Bahnhof versagte an einem
Eisenbahnwaggon die Bremse. Der Wagen lief auf de» vorher¬
gehenden auf ; an diesem wurden die Puffer zerstört, während an
dem auflaufenden Wagen außer den Puffern auch die vordere Holz¬
wand eingedrückt wurde.

-a Taschendiebe. Die Zunft der Taschendiebe läßt keine Ge¬
legenheit vorübergehen , um ihr unsauberes Handwerk anszuführen .
Die ans Anlaß der Festtage jetzt immer stark belebten Straße » und
Plätze , bieten de» Dieben ein reiches Feld für ihre Tätigkeit . Es
sind bereits fünf Meldungen über erfolgte Taschendiebstähle bei der
hiesigen Polizei eingelaufen. Eine reiche Beute machte» dir Diebe
vorgestern in den Abendstmiden bei einem Herrn , welchem die Geld¬
börse mit einem Inhalt von über 200 Mark entwendet wurde.

Vermischtes.
>= Dortmund . 21. Sept . (Tel .) Gestern abend wurde der

Direktor der von der Niederdeutschen Bank gegründeten
Alemannia -Brauerei , Pohleppel , verhaftet . Es soll sich um
betrügerische Manipulationen bei Gründung der Brauerei
handeln .

M Wien . 20 . Sept . (Tel .) Eine sehr schwere Eisenbahn -
Katastrophe ereignete sich heute früh in Steiermark . Der
gestern abend % 8 Uhr von Venedig abgegangene direkte
Schnellzug Venedig-Wien stietz bei Rottenmann mit dem ent¬
gegenkommenden Schnellzug Wien -Venedig zusammen. Die
Lokomotiven bohrten fich ineinander und türmten fich auf.
Mehrere Wagen wurden zertrümmert . Bald wurde furcht¬
bares Hilfegeschrei aus den Wagen laut . Bisher wurden . 10
Tote und 6 Verwundete , nach einer anderen Ver¬
sion sogar 60 Schwerverletzte aus den Trümmern hervorge¬
zogen . Ueber die Ursache der Katastrophe ist noch nichts be¬
kannt ,

i= Lissabon, 20 . Sept . (Tel .) In der Nähe von Oporto
ist ein Personenzug entgleist . An 100 Personen wurden ver¬
wundet .

Mi Chicago. 20. Sept , (Tel .) Nach einem Telegramm
aus Oklahama hat ein 13jähriges Mädchen das Geständnis
abgelegt , seinen Vater und seinen Onkel aus Rache ermordet
zu haben . Die beiden Brüder Sheperd lebten zusammen in
einem Hause. Der Vater des Mädchens hatte dieses wegen
eines Vergehens gestraft und schickte es dann zu Bett . Als
auch der Vater mit seinem Bruder zu Bett gegangen war ,
stand das Mädchen auf, nahm einen Revolver und tötete
Beide im Schlaf.

Letzte Telegramme
der „K irdischen Presset

--- Berlin , 20. Sept . (Tel .) Die Kommission des Reichs¬
tags für die Reichsverstcherungsordnung . und die Justiz -
kommisfion haben heute ihre Beratungen wieder ausge¬
nommen.

hd Halle a. d. E ., 20, Sept , Der Abgeordnete Wiemer
erklärte in einer liberalen Versammlung in Nordhausen un¬
ter stürmischem Beifall , Dernburg habe sich ihm gegenüber
zur Uebernahme einer freisinnigen Reichstags -Kandidatur
bereit erklärt .

->- Wien , 21. Sept . Wie die Blätter melden, haben die An¬
gestellten der Südbahn die Zugeständnisse der Direktion
für befriedigend erklärt und die normale Arbeit wieder
ausgenommen .

i— Paris , 20, Sept , (Tel .) Wie aus gut unterrichteten
Kreisen verlautet , sind die franzöfisch -türkischen Anleihever¬
handlungen endgültig abgebrochen worden . Der „Temps "
will wissen , datz das Anlehen bereits mit der Gruppe des
englischen Finanzmannes Sir Ernest Cassel abgeschlossen wor¬
den ist, welche die Anleihe in London und auf dem Kon¬
tinent unterbringen wird . Sir Ernest Cassel habe die An¬
leihe zu dem von der französischen Regierung als unannehm¬
bar bezeichneten Bedingungen übernommen , aber dafür für
die von seiner Gruppe geleitete Konstantinopeler National¬
bank den gesamten diesbezüglichen Geldgebarungsdienst er¬
langt , eine Forderung , deren Erfüllung der französischen Re¬
gierung von der Pforte verweigert worden war ,

---- Lissabon , 20. Sept . In einem Hause der unteren Stadt
wurde heute vormittag Material zur Anfertigung von
Bomben beschlagnahmt . Zehn Personen , darnnter Frauen
und Kinder wurden verhaftet .

----- Petersburg , 20. Sept . Gleichzeitig mit dem „Berliner
Tageblatt" ist auch der „Frankfurter Zeitung " das Post¬
debit entzogen worden.

N . Mexiko , 20 . Sept . Im Senat ist ein von 18 Sena¬
toren unzerzeichneter Antrag eingebracht, dem jeweiligen
Präfidenten die Annahme ausländischer Orden zu verbieten .
Die unmittelbare Veranlassung zu diesem Antrag ist die vom
deutschen Kaiser an den Präsidenten Porfiro Diaz erfolgte
Verleihung des Erotzkreuzes des preußischen Roten Adler¬
ordens, _

Die Spionage -Affäre Helm.
ea London , 20. Sept . Die Vernehmungen in der Anklage¬

sache gegen Leutnant Helm wurden heute vor dem Polizei -
gericht in Fareham fortgesetzt . Ein früherer Hauptmann , der in
London 14 Tage mit Leutnant Helm iu einem Boardinghouse ge¬
wohnt hat , bezeugt, daß Leutnant Helm offen gesagt habe,er sei deutscher Offizier und die Absicht geäußert habe. Chathai »
Aldreshot und Pottsmouth zu besucht ». Der Zeuge hält ihn ein¬
fach für einen schneidigen Offizier.

Hanptmann Martelli , der Helm verhaftet hat , gab zu , daßalle beschlagnahmten Skizzen mit Ansnahme einer einzige»
von Punkten ausgenommen werden können , zu denen das
Publikum Zutritt hat. Hauptmanu Byse dagegen erklärte,
die Skizzen Helms enthielten M i t t e i l u n g e n von der g r ö ß t e n
Wichtigkeit , die für eine England feindlich gesinnte Macht
sehr brauchbar sein würde.

Der Oerichtshos entschied hierauf , daß hinreichend Aerdachts-
grnnde gegen Leutnant Kekm vorgebracht seien, um die Iort -
setznng des Verfahrens z« rechtfertige«. Der Fall wurde dann

Mittagblatt. Mittwoch den 21. Sepk. IB1& Nr . 486
auf 28 . September vertagt , tut Gesuch auf Haftentlassung
abgelehnt .

Die Moskauer SPtouage -Affäre.
lid Petersburg » 19. Sept . Zur Moskauer Verhaftung der preq,tzischen Offiziere wird von amtlicher Seite noch gemeldet, datz beideOffiziere , die die russische Sprache erlernen wollten , bereits am Don¬

nerstag freigelassen wurden . Der Sachverhalt ist folgender : Lenknant Wenzel vom Telegraphenbataillon Berlin soll den Manövern inder Umgegend von Moskau interessiert zugesehen haben , wobei er denVerdacht der Spionage erregte und verhaftet wurde . Leutnant Heinz ,vom Infanterie -Regiment 45, der in Moskau mit seinem deutsche«Kameraden verkehrte, schien ebenfalls verdächtig. Die Behörden hiel,ten bei ihm Haussuchungen ab und beschlagnahmten seine Briefschastten . Am Donnerstag wurden die Offiziere aus der Hast entlassen,da bei ihnen kein Belastungsmaterial gefunden wurde , jedoch wurdeLeutnant Wenzel aufgefordert , Rußland zu verlasse«.

Taft und Roofevelt .
— Rewyork, 20 . Sept . (Tel .) Dis Associated Pretz veröffentlichtfolgendes Communiqus : Rewhaven (Connecticut ) . Während dergestrigen Unterredung zwischen dem Präsidenten Taft und dem Exprä-sidenten Roofevelt wurde fast ausschließlich eine Newyorler Staats ,angelegenheit behandelt , nationale Fragen wurden nicht besprochenEs ist zweifellos, datz der Schatten des nationalen Wahlfeldzuges von1812 über diesem Zusammensein schwebte . Die alte Herzlichkeit zwi¬

schen Taft und Roofevelt ist geschwunden. Taft empfindet noch tiefdaß Roofevelt jüngst ettlärt hat , er habe das Gefühl , Taft gehe nichtanständig gegen ihn vor . Es steht als Ergebnis davon fest, datz die
Beziehungen beider Männer nie wieder die alten werden können .Was das Jahr 1912 anlangt so ist Tafts Stellung die, daß er gewilltist, als Kandidat für dis Präsidentschaft aufzutrete «, wenn das Volkihn nominiert , braucht ihn das Volk nicht, so wird er sich seiner Ent¬
scheidung ruhig unterwerfen .

Handel, und Uerkehr
- j- Karlsruhe , 21 . Sept . Rach dem Geschäftsbericht für 1909/10der Südd . Eisenbahngefellschaft hat die Besserung in Handel und

Industrie auch den Verkehr auf den Eesellschastsbahnen belebt , so datzauf fast allen Mehreinnahmen zu verzeichnen sind . Letzteren stehenvermehrte Betriebsausgaben gegenüber infolge höherer Personal¬
unkosten , Steuern und Abgaben , sowie Rücklagen. Rach Deckung derfür Zinsen und Tilgung der Anleihen erforderlichen Beträge verbleibtein Mehrüberschutz, der etae höhere Dividende von 6 Proz . ermöglicht

Briefkasten.
A. H. Karlsruhe . Das Infanterie -Regiment 127 wurde am

1 . 4- 1897 gegründet . Das betreffende Regiment liegt in Ulm a. D.und gehört zu dem 13. (K. W .) Armeekorps . Es wurde aus den. da¬
maligen 4. Bataillonen der Regimenter 120, 123, 124 und 126 gebildet.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .Geburten :
3. September : Erika Klara , Vater Emil Adolf Vreining , Blech¬ner . — 4. September : Walter Hermann , Vater Leopold Rastätter ,Schreiner . — 5. September : Walter Heinz, Vater Adolf Romacker,Chorsänger,- Albert Julius , Vater Leonhard Burz , Maurer . — 6,September : Ursula Sibilli Mirjam , Vater Benno Elkan , Kunstbild¬hauer . — 7. September : Edmund Jakob , Vater Peter Mehlem , Z«,menteur . — 8. September : Marie Veronika , Vater Karl Hirschler,Maler ; Hermann Willi , Vater Karl Nesper, Bierführer . — g. Sep¬tember : Hilda Elsa , Vater Karl Roller , Schuldiener . — 10 . Septem¬ber : Hilda Berta , Vater Josef Schneider, Schreiner . — 12. September :Hermann , Vater Wilhelm Vortisch, Fabrikarbeiter .

Todesfälle .
16 . Sept . : Friederike Bukow, alt 42 Jahre , Ehefrau des RobertBukow, Kunstmaler, - Lorenz Pflüger , Schneider, ledig , alt 24 Jahre .— 17. Sept . : Lifette Wenner , alt 62 Jahre , Ehefrau des August Wcn-

ner , Wirt ; Magdalena Bayer , Privatiere , ledig , alt 87 Jahre ; Anna
Albrecht, Näherin , ledig, alt 43 Jahre ; Karl Brauch , Kaufmann , le¬
dig, alt 22 Jahre . — 18 . Sept . : Paula , alt 8 Mon . 7 T ., Vater Friedr .Schmid, Schlosser ; Alexander Leitz, Lackier , Ehemann , alt 44 Jahre ;Elisabeth Heger, alt 47 Jahre , Ehefrau des Kutschers Albert Heger ;Alfons , alt 1 Monat 16 Tage, Vater Wendelin Schmitt , Schneider¬
meister,

Wafferstand des Rheins.
Konstanz . Hafeupegel . 21 . Sept . 4,10 m (20. Sept . 4. 18 m).
Schnsteriusel , 21. Sept . Morgens 6 Uhr 2,70 m (20. Sept . 2,50 m).Kehl. 21. Sept . Morgens 6 Uhr 3,40 w (20. Sepl . 3,36 m).Ma «a«. 21 . Sept . Morgens 6 Uhr 4,77 m (20 . Sept . 4,79 w).Mannheim , 21. Sept . Morgens 6 Uhr 4,37 w (20 . Sept . 4,47m).

Uergnügungs - und Uereirrs-Anreiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zn ersehen.)

Mittwoch den 21. September :
Ausstellung Lad . Volkskunst im Kunstgewerbe-Museum, täglich geöffnetvon 9—6 llhr , Sonntags von 11—5 Uhr .
Eabelsb . Stenogr .-Verein . 9 llhr Vereinsversammlung in der Rose
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklnb . 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .Männerturnver . 7% ll . 1. Frauenabt ., 9 U. A . H .-Riege , Zentralturnh .Etenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8% U. Vereinsabend , Palmengarten .Turn -, Athlet .- u. Futzballver . 5 U . Rasensportfest . Sportpl . d . Futzballv.Turnaemeinde . 814 Uhr Damenabteilung B , Eötdefchule, Eartenstr .
Turnaekellsch . 8 U . Turn . f. Frauen u. ält . Dam . Turnh . SchilleriLule .
Meine Frau war ihr Leben lang über 50 Jahre mit einer häßlichen

behaftet . Kein gesundes Fleckchen hatte sieauf dem Leibe. Nachdem sie Zucker 's Patent -
Medizinal -Seife angewendet hat , fühlt sie
sich wie neugeboren . In 3 Wochen waren
die Flechten beseitigt . Zucker 's Patent -Medi.zinal -Seife ist Tausende wert . E . W. in L . " k Stück 50 Pfg . ( 15% ig)u . 1 .50 M . (35%ig, stärkste Form ) . Dazugeh . Z»ck»>2 - Creme 75 Pfg .u . 2 M . in sämtl . Apoth ., Drog . u . Parf . 8469a

Flechte

I
„Sciiwarzwaldheim“

Lungenkranke .Heilanstalt für
SCHÖMBERG bei WiI dbad württbg. Schwarzwald. I

Leit. Arzt : l ) r . incil . Bandelier , Spezialarzt für Lungenkranke. |Sommer- und Winterkuren . — Massige Preise . — Prospekte frei.

SafesTresore
Eiserne Akterrschranke ,

Erstklassige Konsh -ufcUone
Bewährtes Fabrikat

Wilh.
Weiss ,
i Karlsruhe .
Fabrik für
Kassen- u.

kTresorbaiu

<£>

Die weltbekannte Tuchfabrik Lehmann & Atzmy in SprembexgN./L . versendet ihre reichhaltige Musterkollektion für Herren und Da¬
men sofort frei und ist jedermann Gelegenheit geboten, kostenlos Ein¬
blick in die neueste Mode zu nehmen . Näheres beliebe man aus dem
üer heutigen Gesamtauflage unseres Blattes beiliegenden Prospekt zn
ersehen. 8875a
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^Ker fozialdemokratifche Parieitag ps
Magdeburg .

plnver . Rachdr. verb . IH . L. Magdeburg . 19. Sept .

Die erste Sitzung des Sozialdemokratischen Parteitages nach seiner
Konstituierung am gestrigen Begrüßungsabend wurde heute vormittag

nach 9 llhr durch den Vorsitzenden Verlagsbuchhandler Dretz
tEtuttgart ) eröffnet . Mit großem Jubel wurden die weiteren Mit¬

teilungen über den Ausfall der Rheinisch-Westfal,,chen Knappschafts-

Wahlen aufgenommen, die durch Extrablätter im Saale verbreitet

«erden . Unter den bisher eingetroffenen Delegierten befindet sich auch

§ r. Liebknecht (Berlin , der Sohn des „alten " Liebtnecht) und der

^Zehn -Gebote-Hoffmann ".
Der Vorsitzende bringt zunächst eine große Reihe von Vegrützungs-

telegrammen zur Verlesung . Alsdann begrüßt der Vorsitzende die aus
>em Auslage erschienenen Vertreter der Bruderpartei . Diese erwidern

mit einer ganzen Reihe von Begrüßungsansprachen . Alsdann

erhielt der frühere Reichstagsabgeordnete von Magdeburg P ! aan -

! u ch (Berlin ) das Wort zur Erstattung des
Geschäftsberichts .

Der Bericht, der gedruckt vorliegt , besagt einleitende Deutschland
(ft zu dem mächtigsten Industriestaat des Festlandes der alten Welt

emporgewachsen und doch steht es unter der Herrschaft des Zentrums
und der Agrarier , die das Reich als Institution zu ihrer Bereicherung
betrachten. Waren früher die Verhältnisse noch verschleiert, indem

scheinbar Großkapital und Großgrundbesitz als gleichberechtigte Fak¬
toren neben einander wirkten , so ist es heute anders geworden. Ende
der 70er Jahre wollten die Großkapitalisten Schutzzölle , und sie er¬

langten sie dadurch, daß sie mit den Großgrundbesitzern die Wirtschaft¬
liche Vereinigung bildeten , in der man sich gegenseitig

auf Koste « des Volkes Profite
bewilligte. Zu den ersten Konflikten zwischen den Beutegierigen kam
es anfang der 90er Jahre , als die Eroßkapitalisten Handelsverträge
benötigten und diese auch gegen den Willen der Agrarier durchgesetzt
wurden, so u. a . der russische Handelsvertrag nur mit Hilfe der So¬
zialdemokraten. Trotzdem sind die Agrarier mächtiger geworden.
Zer Hottenblock war nur ein kurzer Traum . Sehr bald ging das Ge¬
bilde in die Brüche und Konservative und Zentrum , die innerlich
durch ihre Weltanschauung und ökonomisch durch die gemeinsamen
'.grarischen Interessen zusammengehören , schlossen sich im schwarz¬
blauen Block zusammen und zeigten dem Großkapital , daß sie seiner
Hilfe nicht bedürfen, sondern vorläufig die Macht haben , die Gesetze so
zu gestalten, wie es in ihrem Interesse liegt . Das Industrie - und
Handelskapital sucht nun durch den Hansabund seinen politischen Ein¬
fluß zu erhöhen. Der Ausgang der Reichstagswahl in Oletzko -Lyck-
Zohannesburg darf mit an ein Erfolg des Hansabundes betrachtet
werden. Solange der Kampf in Gebieten , wie in den Landkreisen des
fernen Ostens geführt wird , mag der Hansabuud als das fortgeschritte¬
nere Element erscheinen . Die Arbeiterklasse hat indessen vom Hansa¬
bund nichts zn erwarten . Die Politik der Kapftalisten wird sich in
der Hauptsache immer gegen die Arbeiter richten . Mehr noch als ag¬
rarische Gesetze fürchtet das Industrie - und Handelskapital den Aus¬
bau der Sozialpolitik . . . . - ^

Das Rüsten zum Wahlkampf «
yat aus der ganzen Linie begonnen . Was mit Geld im Wahlkampfe
zu erreichen ist , werden die Vertreter des Kapitals zu erreichen suchen.
Viel Geld spielte ja auch im letzten Wahlkamps eine große Rolle . 1907
waren es der Flottenoerein und der Zentraloerband deutscher Indust¬
rieller, die die Mittel hergaben , die Wahlen zu fördern . Gegen Zen¬
trum und Sozialdemokratie lautete zwar die Parole , in Wirklichkeit
schuf man die Basis für den fchwarzblauen Block. Im nächsten Wahl¬
kampfe werden die Kapitalisten wohl die Parole ausgeben : gegen
Agrarier und Sozialdemokraten . Indes sind wir keinen Augenblick
im Zweifel , daß sich der eigentliche Kampf gegen unsere Partei richten
wird. Wohl möchten die Kapitalisten die Macht der Agrarier brechen,
aber sie mit Hilfe des Proletariats brechen, das verabscheuen sie mehr
als Junkerherrschaft . Und doch kann und wird diese Macht in Deutsch -
land nur durch die Sozialdemokratie gebrochen werden.

Der Bericht geht dann auf Einzelfragen ein . Zur ■ lj : ;
badischen Budgetbewilkignng

wird an dieser Stelle resümierend gesagt : Es wird nun
Aufgabe des Parteitages sein, diese grobe Mißachtung eines Partei -
tagsbeschlnsses entschieden zurückzuweisen und die Wiederholung eines
solchen Vorganges zu verhüten . Die Einheit und Geschlossenheit der
Partei muß unter allen Umständen sicher gestellt werden.

Das Kapitel «Organisation " gibt an , daß die Mitgliederzahl im
letzten Jahre von 633 399 auf 72Ü 038, also um 13,69 Prozent gestiegen
sei. Die Zahl der weiblichen Parteimitglieder wuchs von 62 259 auf
82642. Die Jugendbewegung hat in den letzten Jahren kräftig Fuß
gefaßt. Die Zahl der Abonnenten der „Arbeiterjugend " stieg von
28100 auf 45 000 . Das „Strafkonto der Arbeiterbewegung " weist eine
Gesamtstrafe von 36 Jahren , 10 Monaten , einer Woche und einem
Tage Gefängnis und 30 524 Mark Geldstrafen auf . Gegen das Vor¬
jahr sind das 2000 Mark Geldstrafe und 9 Jahre Gefängnis mehr.
Dieses Mehr an Strafen ist zum größten Teile veranläßt durch die
Maffenprozesfe, die die Wahlrechtsbewegung in Preußen und Braun¬
schweig zur Folge hatte .

Zum Schlüsse gedenkt der Bericht der Toten der Partei des letzten
Jahres , darunter des Schuhmachers Georg Wilhelm Hartmann , der
„verbittert vergrämt und zerfallen mit der Partei , durch eigene
Schuld", am 15. August gestorben sei . Es war der erste sozialdemo¬
kratische Reichstagsabgeordnete Hamburgs . Aus Hamburg auf Grund
des kleinen Belagerungszustandes ausgewiefen , bewog ihn ein Vor¬
kommnis in seinem Eheleben , die Gnade des Senats anzurufen , um
nach Hamburg zurückkehren zu dürfen . Damit war aber feine öffent¬
liche politische Tätigkeit beendet.

Der Berichterstatter führt hierzu u . a . noch ergänzend aus : Die
Steuersrage hat der Vorstand nicht aus die Tagesordnung gesetzt, weil
dieser Parteitag noch wichtigere Ausgaben zu erledigen hat . als in
eine Besprechung der Steuerpolitik einzutreten . Der Antrag , den
.̂Vorwärts " auch als Abendblatt erscheinen zu lasten , konnte nicht
verwirklicht werden , ebensowenig die Einrichtung einer literarischen
Abteilung , die im Rheinland « am 1 . Januar 1911 ins Leben treten
sollte. Die Idee scheiterte an der Personensrage , doch wird die An¬
gelegenheit im Auge behalten werden . Der letzte Parteitag hat den
Schnapsboykott beschlossen und infolge dieses Beschlusses ist auch eine
Einschränkung des Konsums eingetreten . Von den Abstinenten sind
noch strengere Maßregeln verlangt worden . Ein derartiges Ansinnen
hat aber der Parteivorstand abgelehnt , die Alkoholfrage darf nicht
Parteifrage , sondern immer nur Erziehungssrage sein (sehr richtig ) .
Eine wirksame Unterstützung in der Agitation bildeten die Jugend¬
organisationen . die in 360 Orten bestehen, in 340 Orten bestehen Vil -
dungsausschüsse. Eine Frauenkonferenz wurde in diesem Jahre nicht
für notwendig erachtet. Die Partei hat im Laufe des letzten Jahres
£9 826 Mitgliederversammlungen und 13 814 öffentliche Versamm -
ungen abgehalten . Es wurden 23162 000 Flugblätter und über 2%
Millionen Agitationskalender und Broschüren verbreitet . Beherrscht
vurde die Agitation im letzten Jahr durch den Entwurf einer Reichs-
«ersicherungsordnung, die Wahlrechtsbewegung und die Borbereitung
,er Nachwahlen zum Reichstag und die Wahlen in die Einzellandtage .

Die Finanzreform , die Lebensmittelverteuerung und das Vor
Hetzen der Regierung in der Wahlrechtsftage haben eine Erbitterung

a « Sch. in . der .DerarösterunL der . WllchtkMe. der SNialdenio -

kratie äußern wird und mutz. Die Sozialdemokratie wird alle ihre
Kräfte zusammennehmen, um die für sie so günstige Situation wirksam
auszunutzen. Großes Entgegenkommen fand die Tättgkeit des Zen¬
tralbildungsausschusses . Zurzeit bestehen an 380 Orten Bildungsaus -
schüsse Vottragskurse wurden 273 abgehalten , Unterrichtskurse 80.
Der Redner polemisiert heftig gegen den Zentralverband deutscher
Industrieller » den Hansabund und den Bund der Landwitte . Was an
Korruption in dm Politik durch die Verwendung großer Geldmittel ,
und zwar in gewissenloser Weise geleistet werden kann, das ist von
diesen drei Gruppen geleistet worden. Der Parteivorstand hat bisher
zum Segen der Partei gewirkt. Er wird auch in Zukunft seine Hand¬
lungen jo bemessen , daß sie zum Vorteil für die Partei ausfchlagen
(lebhafter Beifall ).

Hierauf erstattet Generalsekretär E b e r t an Stelle des erkrankten
Kassiers Gcrifch , dem er baldige Besserung wünscht den r.

Kassenbericht . ^
Der Kassenbericht erwähnt : Der Kassenbericht kann als guter be¬

trachtet werden. Der Ueberschnß beziffert sich auf 119 000 Mark , im
Vergleich mit dem Ergebnis der Kassenführung im vorigen Jahre er¬
scheint der diesjährige Abschluß freilich ungünstig . Die Einnahmen
sind zurüikgegangen, die Ausgaben gestiegen. Der Rückgang in den
Einnahmen erklärt sich aus mehreren Ursachen . Einmal waren zahl¬
reiche Parteiorganisationen durch die politischen Kämpfe im Berichts¬
jahre so in Anspruch genommen, daß sie nur geringe Beiträge an die
Zentralkasse abliefern konnten. Weiter ist der organisatorische Appa¬
rat in vielen Wahlkreisen bereits jo groß geworden , daß es nicht
möglich ist , die Pflichtbeiträge bis zum Schluß des Geschäftsjahres
zur Ablieferung zu bringen . Sehr zurückgegangen find die Ausgaben
für das sozialdemokratische Preßbureau . Die Gesamteinnahmen im
Berichtsjahr beliefen sich auf 935 409 Mark , die Gesamtausgaben auf
815 557 Mark . Die Beiträge der Nordischen Wasserkante und von
TPZ beliefen sich auf 144 564 Mark, Für die Parteipresse wurden
ausgegeben 101 000 Mark.

Im Anschluß daran erstattete Ebert alsdann den Bericht über die
Presse. Die Zahl der Parteiblätter habe sich gegen das Vorjahr um
2 vermehrt , fodaß deren Zahl fich gegenwärtig auf 76 beläuft . Die
Auflage beträgt insgesamt 139 000 Exemplare (also durchschnittlich
für jedes Blatt 1830 Exemplare .) Den Bericht der Kontrollkommission
erstattet hierauf Kaden (Dresden ) . Es ist dies die sogenannte .Länge¬
kommission ", die die Aufgabe hat . Parteistreitigkeiten zu schlichten ;
sie bildet gewissermaßen das Reichsgericht der Partei und hat sich im
Berichtsjahr wieder mit verschiedenem zu befassen gehabt . Einer dieser
Differenzpunkte betrifft den Fall ,

G e ck - S L ß k i n d. * " " ” r '

Geck (Offenburg) teilte der Kontrollkommission in einem Schrei¬
ben mit , daß der Genosse Süßkind (Mannheim ) auf dem badischen
Parteitage gegen ihn beleidigende Ausdrücke gebraucht habe . Die

Kontrollkommission erachtete den Vorwurf für begründet , sieht aber
davon ab , den Fall als eine Beschwerde zu erledigen , sie gibt viel¬
mehr dem Parteitage davon Kenntnis , um den Genossen die Möglich¬
keit zu verschaffen , sich auf dem Parteitage zu rechtfertigen .

Hierzu erhält Stadtverordneter Süßkind (Mannheim ) das
Wort . Er bedauert , daß eine solche Kleinigkeit wie der Streit zwi¬
schen ihm und Geck das Präludium des Parteitages bilden solle . Er
stehe auf dem Standpunkt , daß die Besprechung der Sache, da durch
ihre Behandlung aller mögliche Dreck aufgerührt werden solle , nicht
auf den Patteitag gehöre. Er stelle daher den Antrag , die Angelegen¬
heit der Beschwerdekommission zu überweisen, der er sein Material
zur Verfügung stellen werde.

Geck (Osfenburg ) : Ich bitte , dem Anträge nicht stattzugeben .
Wie der Vorsitzende der Kontrollkommission erklärt hat , ist von den
gegen mich erhobenen Anschuldigungen kein Wort wahr . Die Kon¬
trollkommission lehnt es daher ab , mir das Zeugnis auszuftellen , daß
ich meine Stellung in der Kommission benutze , um die Partei zu schä¬
digen . Süßkind sagte, es schicke sich nicht , derartige Kleinigkeiten auf
dem Parteitage zu verhandeln . Ja , Parteigenossen, derjenige , der
die Anschuldigungen gegen mich erhoben hat, war ja mein Vorredner ,
der Genoss « Süßkind, und zwar auf dem badischen Patteitage . Wenn
er die Beschuldigungen als Kleinigkeiten bettachtet , hätte er sie über¬
haupt unterlassen müssen . Er hätte gleich die Beweise hervorbringen
müssen . Ich betrachte die Sache nicht als Kleinigkeit . Wenn man
jahrelang Mitglied der Kontrollkommission gewesen ist und hier
solche Anschuldigungen hören muß, dann soll der Patteitag verlangen ,
daß der Betreffende feine Gründe darlegt .

Es folgt die Beratung einer ganzen Anzahl Anträge zumeist un¬
wesentlicher Natur . Alsdann tritt die Mittagspause ein.

Am Nachmittage wird die Debatte über diese Anträge fottgesetzt
Die Angelegenheit Geck-Süßkind wurde schließlich an die Be¬

schwerdekommission verwiesen. (Fortsetzung des Berichts betreffend
die Buvgetbewilligungsdebatte siehe Seite 3.)

!s >

Schweizer Taschen -Uhren
echt Silber , stir Herren und Damen , von 10 Mk . an per Stück, mit

2 Jahren Garantie , empfiehlt 13437
Christ . Fränkle , Goldschmied , Karlsruhe , Kaiserpassage .

(MeruiUe
Sclinör- u . SctinallEn-

Stiefil,
modernste Doyens ,

mit und ohne Lackkappen
in

Chevreaux -BoxcaK und anderen Ledersorten , in allen Preislagen
Art. 7218 Art. 7221 Art. 7215 Art. 6103 Art. 6118

aSi M, 5 .95 6.50 6.95 7.95 8 .90 10.50

m . Uniform -Stiefel
nach

Vorschrift
m

Wichsledef , Chevreaux nnd Boxcalf
Art . 413 Art. 79 Art. 7213 Art. 7211 Art. 9014

C , m. 3.60 3 .95 6.90 7 .50 8.90 L für alle Waffen¬
gattungen,

Art. 484. Vorsohriftsmässiger Militär -Schnür¬
schuh in braun (naturfarbig ) , Rindleder,
(SeitenscbnüruDg) nur gute Qualität, per Paar

90
Mk.

R
.
Altschüler

.

Grösstes und leistungsfähigstes Sctiutiwarentiaus SQddeutschlands.

Karlsruhe,
Ecke Kaiser- u. RItterstr. 161.

Aalen, Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg, Karlstr . D 47
Augsburg, Karolinenstr . D 66
Bamberg, Hauptwachstr, 10
Bockenheim, Frankfurterstr . 8
Bruchsal , Kaiserstr. 55
Darmstadt, Elisabetbenstr. 7
Frankfurt a. M., Schnurg.83/35
Freiburg, Kaiserstrasse 85
Fürth i. B. , Schwabachemr 15

Göppingen, Marktplatz
Hanau, N ürnbergerstrasse 24
Heidelberg, Hauptstr, 87
Mainz, Schnsterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Mannheim, R 1 , 2/3 , M&rktpL.
Mannheim, P 7,20, Heidelb .- Str.
MannheimG5,14,Jungbuschstr .
Mannheim, Mittelstr. 53
Mannheim, Sehwetz .-Str . 48

Mülhauseni.Els . ,Grabenstr .46
Mülhausen i. Els„ Wildemann¬

strasse 47
Neckarau , Kaiser-Wilhelrostr ,
Offenbacb, Frankfurterstr . 35
Stuttgart , Eberhardtstrasse71
Wiesbaden , Wellritzstr. 30.
Worms , Neumarkt 12
Würzburg, Kaiserstr. 17
'Vürzburg, Marktplatz

HolzbearbeitongsfabriK ,
Holzlager

F.Bafsewiscli
'
sGlies Sägewerk

G . m. b. H.
Marlensfrasse 60 Tel. 486

übernimmt 10913
alle io das Holzfaeh ein*
schlagenden Bestellungen .

f
- W8k

BT " WA
GriinSliche Reinigung einer

Taschenuhr . . M. 150
Reue Wrseöer einsetzen „ 1.10
Reuen Wnöer einsetze» 2 .00
Wecker reinigen 60—80 Psg.
Unter Garantte für guten Gang
Reparaturen v. Gold u. Silber
6 .3 äußerst billig . B36282

Hilger & Steiber ,
Uhren - Reparatur - Werkstiitte ,

Waldhornstr . 62 . I .

E. E . Laßmann
JUodes ~ Kaiserstr. 235.

Ausstellung
elegant . ModeUhüte
Paris.,Wienern. engl .Genre

Reidie Auswahl .
Billige Preise

Bei BartaMvng 5 °/0 Rabatt

Achtung !
Für getragene Herren - u . Damen »

klnder , Schuhe, Stiesel rr . zahle
die höchsten Preise . B36496 .4 .3
J. Stieber , Markgrasenstr. 19.

Telephon Nr . 2477 im Haute .

Bienenhonig
hell und dunkel
: garant. rein :

offen und in Gläsern
j 13081 empfiehlt 3,2 |

ge
r
r
°
ie Wilh. TscberDing

vormals W. L Schwaab
| Amalienstrasse 19. j

Rabattmarken .

Speisekartoffeln
Uptodate , Industrie . Imperator ,

Sas , Prof . Wohltmann.
Weinsäure Moftäpfel

in Waggonladungen
sMko Mer HMscher Stationen

offeriert
U».

'
. .

. Fritltig
(Hessen ). 8892a

Spardochherde, s .k.
'S:

weg. Veränderung fpotlbid . oerfjt
SÖ35291 „ - Grrwigtte . 38, fcof
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Spezialität :

FieleÜias-Bier
milder , reiner und edler wie Pilsner.

RRflüERII 5CHRFHPP

KARLSRUHE

Haupt-Ausschank ;

Colosseum s -Restaurant.
Hervorragend gute und preiswerte Küche .

J. Ulmer , Traiteur. 9366.5.4

tmt

Bekanntmachung .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog und

Hoheit die Großherzogin haben mir heute, am TageEhejubiläums , Len Betrag von
Zhre Königliche
zhres silbernen

fünftausend Mark
mit der Bestimmung gnädigst übersenden lassen, daß er an Bedürftigeder Stadt Karlsruhe außerhalb der gesetzlichen Armenpflege alsbald
zur Verteilung zu bringen ist. ^Ihren Königlichen Hoheiten steche ich namens der Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe und namens der bedachten Personen für diesenerneuten huldvollen Beweis hochherziger und menschenfreundlicher Ge¬
sinnung ehrfurchtsvoll den innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 20 . September 1910 .
Der Oberbürgermeister .

S i e g r i st . 13440

N Architektur-Ausstellung

Ab Mittwoch den 21 . September

in Dresden .

» Rund um die Welt “
Moderne und lokale Revue von Harry Waldau .

1 . Bild : Die neue Mode . 2. Bild : Aviatik . 3 . Bild :Der Polizeihund . 4 . Bild : Moderne Lektüre. 5 . Bild :
Königin Luise. 6 . Bild : Die Frauen von heute .7 Bild : Zirkus . 8 . Bild : Geschwister Blazek . 9. Bild :
Ein Abend in einem modernen Kabaret. 10. Bild :

Im Großftadtsumpf — Bei den Apachen.
Ferner vollständig neuer

n Bunter Teil “.
Mit wirkende : <*eorg Kaiser vom Berliner Metropoltheaterals Gast , Hedwig Boche, Felix Felde», Maud Hawley,Grete Meyhof , Alfred Stein, Trude Troll , Harry Waldau .

Anfang 8 st. Uhr . »
BlilßtS i Spen-sitz ^Mk̂ 3 —, I. Parkett_ Mk. 2.—, II . Parkett- - - Mk. 1.50 , Entrte Mk. 1.— Im Vorverkauf im Hut-Geschäft Glöckner , Kaiserstraße 141 , in der Musikalienhandlung"afel (vorm. Hans Schmidt ), Kaiserstraße und in der Zigarrenhand-“ ' ' ' ' Eint ' - ‘ -lung E. Best (neben der Eintracht). 8850a.4.3

Zum Elefanten < < Kaiferstr.
» 42.

&eute Mittwoch, abends von 8 Uhr ab :

von dem beliebten Salon -Orchester „ Apollo "
bei ff. hellemund dunklem Moninger Bier , guter anerkannt billiger Küche.Eintritt frer ! 13406 Josef Klein .

Vanz - Lehrlnstitnt
■Jos . Braunegel , Nowacksanlagel , IIEinzel-Unterricht, Nachmittags- und Abendkurse .

Zu den beginnenden Kursen bitte um gefl. baldige
Anmeldungen :

Täglich von tl bis 2 und 5 bis 8 Uhr.Sonntags nur von II bis 2 Uhr.

Stenographen -Vsrelii
Stolze -Sclirey .

Jede«
Mittwoch,

i abeud »
Va» Uhr

Wereins .
Köend

im Palmen-
garten

(Herrenstr.,
Um zahlreiches Erscheinen bitte!

Act Vorstand,

VecksWgjiersSlltgefertigterHMarbeite« gegründet 1873 .

Arn WnIMen Hcheil i>« 8rsbhnz«W Luise. ! -■
Anfang November werden wieder, wie in früheren Jahren vonIhrer KöniglichenHoheit der GroßherKogii» Luise persönlich gefertigteHandarbeiten zum Besten des Ludwig Wilhelm - Krankenheims —

Verlosung gelangen .Die Arbeiten sind vom 15. bis 85 . September im Museum der
Kunststickereischule in Karlsruhe , Hans Thomastraße Nr . 2 (mit Aus¬nahme Samstags nachmittags und Sonntags ) jeweils vormittags von10 bis 12 und nachmittags von 3 bis 6 Uhr zur Besichtigung ausgestellt .Eintritt frei . Bei 1000 (ev. 1600) Losen beträgt die Zahl der Gewinne80 (bezw . 116) im Wert von 2300 M . (bezw . 3400 M . ).Die Lose können durch unsere Kasse (Gartenstraße 49) und dieKunststickereischule bezogen werden . 13141 .4.4

Der Borstand der Abteilung Ul .

Jeden Mittwoch , abends von8 Uhr ab. im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz Vereins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung . 11103

Der Vorstand.

. üiiUÜttllk- jM M !8lM
Lokal Palmeugarteu, Herrenstraße )

iMMi Katt, t. I
Unsere Mitglieder werden auf die hochintereffante

der Karlsruher Architekten im Großh . Orangeriegebäude beson¬ders aufmerksam gemacht und zum Besuche derselben dringend
eingeladen . Der Eintrittspreis ist für unsere Mitglieder von
50 Pfg . auf 25 Pfg . ermäßigt . Als Ausweis für die
Mitgliedschaft an der Kasse dient die letzte Beitragsquittung vom
1. Juli 1910. 13449

Der Borstand .

fft &T Probe .
Der Borstaub

I. Wsnil« WM
unter dem Kliirkwrnl j . $ . $ . üti sroß-

tzeriogin fntjt von baden.
Heute Mittwoch

keine Zu¬
sammenkunft ,
dagegen Frei¬
tag b. 83. Seht.

im oberen Lokal.
Hundefreunde sind stets willkommen. Der Vorstand .

Schulbücher .
Guterhaltene Bücher für die

Humboldtschnle bis Obertertia
sind billig zu verkaufen.
JB36606.2 .2 Fasanensir. 3. 2 . St .

sefolgende überzählige Gegenständehr billig zu verk . : 1 Sofa , 1 Chaise-iv *;*, viuiyouvcu . , jl x VM1UV)Slongue, 1 vollständ. Bett m . Roßhaar¬matratze, 1 pol. Chiffonnier , 1 Wasch¬kommode mit Marmorpl ., 1 Spiegel -
aufsatz. Markgrafenstt . 88 .

II »

Bercin der

Sachsen a. AörillPt.
Donnerstag den 88 . Septbr .,abends Uhr :
Monatsversammlung

im Restaurant .Palmengarten '
Herrenstraße 34 a.

Landsleute willkommen.

^
Der Vorstand.

^

Ü Re» eingefrojienü
Lhice lloftSme. ,3fi
Paletots, llostiimröcke,
Blusen u. Unterröcke .

Keine Ladenniiete , daher
denkbar billigste Preise .

WilhelinflrO 34 , 1 Tr . rechts.
Gelr. Klerder

Schuhe re., kaufe . Zahle höchstePreise , da größeres Quantum fürein neu zu eröffnendes Geschäfterfordert Durch Postkarte lummezu jeder Zeit . 5836662.2.1Glotzer , Markgrafenstraffe 3.

Tafel -Obs!
deutsches Bodensee-Obst , haltbareSorten Aepfel und Birnen , von
1 Ztr . ab zum Preise von 10 bis
12 Mk . per Ztr . inkl. Verpackungversendet (an unbekannte Abneh¬mer gegen Nachnahme) 8912a .8 .1'riedrich Seyfried ,S tetten. Meersbura.

Danksagrungr.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,

welche mir bei dem Hinscheiden meines geliebten Gatten
in so reichem Masse zuteil wurden , sage ich und auch
im Namen aller Verwandten herzlichen Dank . 13430

Frau Lina Schober Witwe .
Karlsruhe , den 21. September 1910.

Großherzoglicher Hoflieferant

Friedrich Bios
F, Wolff & Sohns Detail - Parfümerie
KaiserstraDe 104, HerrenstraOe-Ecke

empfiehlt große Auswahl 13201 .5 .4

Erinnerungs -Geschenke
zur silbernen Hochzeits-Feier

II . KK . HH . des Großherzog-Paares .

SMt. Meiler - zmMnWkiirse.
Im Auftrag des Stadtrats sollen an der Gewerbeschulefür Per¬sonen des Arbeiterstandes Fachzeichenkurse eingerichtet werden . Beigenügender Beteiligung werden für die einzelnen Berufe Fachgruppeneingerichtet. Der Unterricht findet wöchentlich an zwei Abenden, jeweilsvon l/j8 bis 1lslO Uhr, statt . Kursdauer : 18. Oktober 1910 bis 24.Februar 1911 . Schulgeld 5 Mk, zahlbar bei der Anmeldung .Anmeldungen werden während der üblichen Bureaustunden undin der Zeit vom 6. bis 8. Oktober ds . Js ., abends von 7—9 Uhr, .undam 9. Oktober, morgens von 10—12 Uhr, auf der Kanzlei der Schuleentgegengenommen . Daselbst wird auch gern jede weitere Auskunfterteilt .
Karlsruhe , den 9. September 1910.

Der Borstand der Gewerbeschule .
18191 .3.3 Kuhn , Rektor.

Künstl . Zahn - Ersatz .
Plombieren — Schmerzlose Zabnoperatlonen

Ad . Hepting , Dentist,Kaiserstraße 66 (b . Marktplatz ) . — Müßige Preise .

Bureau Fidelitas
(gerichtlich eingetragen )

Karlsruhe , Winterstr . 43
übernimmt die Einziehung und
Betreibung von Forderungen
ohneKostenrisikofür den Gläu¬
biger. Ankauf von Buchaus¬ständen . - - Gefl. Anfragen
schriftlich erbeten . 9840*

Postkarten ! Bilder vom
Tage .

Fortwährend Neuausnahmen!

13433
Wostkaktenverlag Ernst Schüler ,

Kaiserstraffe 881 .

Gold- und
Silber - Waren. Schinken!
Billige
Preise

Rasche
Be¬

dienung .

werden tadellos repariert
ebenso

üeiianfertiiong,Uinarti6itiiogj
Friedrich AM , Ä *

Vergolden und Versilbern.

Einige sehr gut erhalt , preiswerte

jMatttitos
von 325 —580 Mk ., sowie neue

ptamtt **,
nur erstklassige Fabrikate , zu mäßi¬
gem Preise empfiehlt B36667
ft ' «51 iilsor Pianolager u . Re-" ! • «VWUvl , paratur - Werkstätte

Wilhelmstraffe 4 a.
Reparaturen und Stimmungennt nur fachmännisch technischer

Ausführung b. brlligsterBerechnuog
Jene Dame , weiche anr Sonntagabend mit D - Zug um 9“ Uhr von

Basel m Rastatt
reiste im Abteil mit cinein Herrnin Au -okleidung , aus Stuttgart ,wird hösl . um gefl . Adreffen-Angabe
gebeten unter Chiffre 8036a an dieifeushitian der . Bad . Preise " ,

^ Empfehle von frisch eingetroffener« endung kleine Schinken, 4—41/,*pfündig , per Pfund Mk . 1.30 .
Gustav Bender, Hoflieferant,5 Lammstraffe 5 . 13453

Prima

offeriert 8771a.3.3Familie Lütter , Mosterei ,St . Erhardt , Kt. Luzern , ( Schweiz ).

Kartossel!
Größeres Quantum prima rote

Speisekartoffel wird (auch inkleineren Mengen ) abgegeben zumPreise von 8818a.6 .4
Mk . 3 .— ab Gntshof Grünwinkel ,Mk . 3 .30 frei Haus Karlsruhe .
Sinnersche Gutsverwaltung

Karlsruhe -Grünwinkel .
Telephon 158 n . 169.

Gebrauchte

Wmlligttfiljser,
12—70 Hekt . , rund und oval, wie

Transporkfatz
gibt billigst ab 7747a.6.6
Fatz- Großhandlung Klein.üinruaen a . M ,

Apfelwein -
Kelterei .

0 Unterzeichneter empfiehlt ■%
hiermit dem verehr !. Publikum v

Möbelwagen ßÄSS )_ .Einrichtung /
« ach Frankfurt a. Ltain gesucht.

Offerten unter Nr . B36664 an
die Exped. der „Bad . Presse" .
H,

'
E»r t « ! ' PtlR wurde Sams¬

tag abend
mattgold . Herrenring , Stein in
Wappen gefaßt . Abzugeben gegen
gute Belohnung . 5836645

Schüffenstraffe 08 , 3 . Stock.

Cape verwechselt
im Festhallekonzert gestern nachmit¬
tag . Es wird gebeten, Stephanien -
straff « 67 , v„ umzutauschen .

Spiegelschrank, ?
eW )l ®Ia§-

, „ , , . neu , für nur
75 Mk . zu verkaufen .

Schloffplah 13 » Eingang Karl -
Friedrichstr . , p . r ._ B36648

Schreibbüro «« ,
neues , massiv eiche, mit Intarsienu . schönen Beschlägen äußerst bill.
zu verkaufen , wird auch auf Raten¬
zahlung abgegeben. 5836652

Rüppurrerstraße 80, Part .

Vorhänge , Steppdecken .
Ein Posten zurückgesetzt . Borhang¬

stoffe ». Steppdecken, schöne modern»
Dessins , billig zu verkauf . Werner ,Schlohplatz 13 , Eing . Karl -Friedr .-Straße , Part ., rechts. 5836649

Gut erhaltener Ehreiser - Herdbillig zu verkaufen . 5836661
Akademiestraffe 71, 4. St .

Zu verkaufen : Ein dunkelblauer
Ueberzieher nebst Anzug . Ein fastneuer Mantel «Uniform -. SB« */ " -

Zu erfrag . Mariens » . 19. pari .

:cn

seine aufs beste eingerichtete QApfelwein - Kelterei mit elektr.Betrieb zur gefl . Benützung , ll
Hochachtend 13451 *

FI . Oswald o
Karlsruhe , Schützenstr. 42. T

... . Telephon 2384 . V
y NB . Vom 22. Sept . ab ist 0
0 fortwährend prima Biostobst» a

sowie süffer, täglich frisch ge- V
Q lelterter Apfelmost zu haben . 0
QOOOÖQ 7000000
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Telephon 114

i
eingetr. Genossenschaftmit unbeschränkterHaftpflicht

KARLSRUHE u B.
Amalienstrasse 31. 7994«

f Der Inhaber eines D . R. G . M . sucht zur Ausbeutung desselben
cn Teilhaber , dem am Geld verdienen gelegen ist.

Es kommt nur ein Herr in Betracht , der sich dem Versand
Welcher gegen Nachnahme geschieht ) ganz widmen kann und dem zur
Einlage einige Mittel zur Verfügung stehen . Der Artikel wird bereits
labriziert und wirft einen hohen Gewinn ab

Gefl. Offerten unter Nr . B36636 an die Exp . der „Bad . Preffe " .
Von großer , deutscher Feuerversich.

Gesellschaft tüchtiger 8896a2.1

als Buchhall ., 8skr.,
Verw, erh . jg . Leute

„ nach 2—3mon . gründl .
Ausbild . Bish . ca . 1500 Beamte verlangt
Prosp . gratis. Dir. P . li -iistner ,
Leipzig -Lii . 63 . 6510q .26.14

AlS

Filialleiter
«ludet dauernde und an¬

genehme Stellung

junget Mann,
welcherüber vier Tausend
Marl verfügt . Borlennt -
nisse nicht erforderlich .
Offerte» unter Nr . 8801 «
an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten ._ ^2

Von Mannheimer Feuer * Ber-
ficherungs - General - Agentur wird
ein selbständig arbeitender

Beamter
der mit allen vorkommenden Büro¬
arbeiten vertraut ist auf 1. Okt. cr.
gesucht . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspruchen
unter Nr . 8933a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 4.1

« W
Leistungsfähige Sprechmaschinen-

sabrik sucht an allen , auch kleine¬
ren Plätzen Badens tüchtige

Vertreter ,
luclcfje in der Lage sind , einige
Mustermaschinen unter ganz be¬
sonders günstigen Bedingungen
übernehmen zu können. Gute Ge¬
legenheit für Fahrradhändler , Fri¬
seure rc. Interessenten belieben ihre
Adresse unter 13423 in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" sofort
niederzulegen.

Gesucht von bedeutender Fabrik
Norddeutschlands ein bei der In¬
dustrie Badens und der Reichs¬
lande gut eingeführter

Vertreter
'ür den Verkauf von

Mfelipriiiiiiliieit
(Lanoline , neutrale Wollfette,Stearin , Pech ).

Off. u . 6. 8032 Daube & Co .Berlin 8 . W. 19 . 8855a .3.2
Erste leistungsfähige Stuhlfabrik ,

welche als Spezialität Wirtschafts¬
möbel und Hotel - Einrichtungen
fabriziert , sucht tüchtige, bei der
Kundschaft eingeführte

Vertreter .
re 8816a
reffe" .

' Äefl. Offerten unt .
an die Exped . der „ Bad.

Mreseinliommeii
bietet die Uebernahme des Allein-
bertriebsrechts ein . vollständig,
neuen , epochemachenden bill ., durch
deutsche u . Auslandspatente ge¬
schützten Maffenartikels . Branche-
kenntniffe nicht nötig , doch wird auf
tüchtige Kraft reffen . Am besten
eignet sich der Artikel für In¬
stallateure. da diese sich autzer dem ,
durch den Vertrieb ergebenden Ver¬
dienst weitere Einnahmen ver¬
schaffen. Erf . Barkapital M . 1000 .—
Off. unt . > . C. 841 « an Rudolf
Rosse , Nürnberg ._ 8897a

Mer Stellung sucht verl . sof. Deutschi.
Neueste Vakanzenpost. Berlin 0 .34 . 85asa

für das Großh . Baden gesucht
Gefl. Offerten mit Zeugn .-Abschr .,

Referenzen u . Gehaltsanspr . er¬
beten unter Z . 805 F . M . an
Rudolf Mosse , Mannheim .

Ich suche
zum Besuch von Privatkund¬
schaft für den Verkauf meiner

Zephyr-Iaueruiilsche
gegen hohe sofort zahlbare
Provision einen 8849a.2.1

Mt., sich. Hem.
C . D . Rechmann ,

Düffeldorf -Rath .

Existenz !
Großen Verdienst erzielen streb¬

same Herren , auch Damen , durch
leichte Tätigkeit. 8908a.3 .1

Off. erbeten Stuttgart , Post -
laaerkarte US .

^ Gesucht
werden Hausirer u . Wiederverkäus.
für einen konkurrenzl. Maffenari .
Verdienst 30 Mark pro Woche.
Dauernde Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 8831a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
100 Mk. Gehalt, od . hohe Provision
erhalt . Personen jed. Standes durch
Uebernahme ein . Vertretung von
ein . gut fundierten reellen Kranken -
vers . Off . unt . D . 370 a . d . Inva¬
lidendank, Frankfurt a . M. 8893a

Bürofrüulein
gesucht.

Ein in Buchführung , Steno¬
graphie u. Schreibmaschine durch
und durch perfektes Fränlein per
1. Oktober gesucht. Schriftliche
Offerten erbeten «nt. Nr . B36332
an die Expedition der „Badischen
Preffe ".

Akquisiteurin
zum Besuchen Von Privaten bei
hohem Lohn sofort gesucht. 2 .1
13436 Karl -Wilhelmstr . 66 .

Wg. M Frmleiii ,
mit guten Umgangsformen , wo¬
möglich branchekundig, für meine
Konditorei mit Tagescafö gesucht
zum 1. Oktober . 8921a

G. Friederich ,
Pforzheim , Blnmensträtze
Für feine Konditorei mit Cafe

in Garnisonstadt Badens wird ein
hübsches , solid. , junges u . gewandt .

zum Eintritt per 1 . Okt. gesucht.
Kost u . Wohnung im Hause . Gehalt
nach Uebereinkunft . Offerte nebst
Photographie erbitte unt . Nr . 8928a
an die Expedition der „Bad . Presse" .

Tüchtiger

Schuhmacher -Gehilfe
in dauernde , gut bezahlte Stellung
gesucht . 8857a.3.2

Cieorg Gumbert ,
Neustadt a. d . Haardt.

Junger , tüchtiger
Küferbursche

kann sofort eintreten 8911 a
Otto Gierer , Weinhandlung.

Schönau b. Lindau i . B.Erdarbeiter
finden Beschäftigung bei der Ka¬
nalisation in Rüppurr . 13448 .3 .1

A . Graf Rachf.
Suche auf sofort einen tüchtigen , fleißigen, nüchternen , ledigen

der in Keller, sowie auf Holzarbeit ( tüchtig) durchaus erfahren ist
Hoher Lohn. Offerten unter Nr . 8926a n» die Erved 6--

Mavrfchs Rreffe . ^

Egone Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Küchen,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung no Eigene Polsterwerk¬
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

gfl
Einige tüchtige

Dreher
und

Schlosser
auf Präzisions - Werkzeugmaschinen
geübt , für dauernde und lohnende
Beschäftigung nach süddeutscher
Großstadt gesucht .

Off . mit Angaben des Alters und
der bisherigen Tätigkeit unter F.
L. 1. l54/8900a an die Exped . der
„Bad . Presse" .

1 Hädchen 1
1 für leichte Hausarbeit z. kinder- >
> losem Ehepaar per 1. Oktober ■
■ gesucht. Zu erfragen im ■
1 Schuhhaus „Metropole". 1| Kaiserstr . 70. 13432 [
Lin älteres Mädchen

oder «« abhängige Frau , die kochen
kann, wird aus 1 . Okt. gesncht. 3 .1

Offerten unter Nr . 8927a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Radfahrer
mit Rad p . sofort gesucht bei hohem
Lohn. 13431
Messensrer Roys - Institut

Rote Radler ,
Herrenstraße 17 Teleph. 366.

Ordeniliches

Mädchen
zu kleiner Familie per 1. Okt.
gesncht. Näheres 13354.3.3

Kurvenstraße 21, 1 . St .Hausbursche ,
ein junger , wenn auch fortbildungs -
schulvstrchtig , kann sofort eintrete «
bei W . Spitz , Waldstratze 95 ,
Ecke Sofienstraße . 5836667

Ein älteres Mädchen oder eine
Witwe mit guten Zeugniffen ,
welche gut bürgerlich kochen kann ,wird als Wirtschafterin in einem
größeren Küchenbetrieb zum 1 .
Oktober gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 13407
in der Expedition der „Badischen
Presse" . 2.2

Lehrling
mit gutenSchulzeugniffen findetaufden 1 . Oktober d. I . Ausnahme in
meinem Eisenwarengeschäft , ver¬
bunden mit Haushaltungsartikeln .
Kost u . Logis im Hause. B36489.3 .2

Franz Heydt , Rastatt .

Anständ. Mädchen , welches alle
Hausarbeit gründlich versteht und
etwas nähen kann, wird auf 1 . Oktbr .
gesncht. B36572

Herrenstrafie 3 , irr, rechts.Konditor^Lehling.
Sohn achtbarer Eltern kann unter

günstigen Bedingungen gleich oder
später in die Lehre treten bei

Fr . Nagel , Hofkonditorei,2 .2 Karlsruhe . 5836309

Williges , sauberes und ehrliches
Mädchen zu kleiner Familie bei
guter Behandlung zum 1. Oktober
gesncht. 5836562

Rudolfstratze 15, II, links .
Ein ordentliches Mädchen , das

schon gedient hat , in Beamtenhaus¬
halt gesucht auf 1 . Oktober .
5836637 Sophienstr . 26 , 1 . St .

R Gute Stellen finden sofort u.u * später : Herrschaftsköchinnen,Mädchen zu einzelner Dame und
Zimmermädchen. 5836646

Büro RöhA », Bürgerstr . 10. "
Mm sofortigen Eintritt eine

tüchtige
»i i » ji

für einfachen u. Mittelaenre
gesucht . Gutbezahlte Jahres¬
stellung. 8889a

8 . Knopf ,
Fretbnrg i. B.

H . Wiiulein ,
sowie tüchtige Kellnerin¬

nen sucht sof . Büro Höfler , Zäh¬ringerstraße 8 , 2 . Stock . 5836661
11 Gute Stellen finden :
IM 2 chice Kellnerinnen in Wein-
I» , lokal, 3 einfache Kellnerinnen ,2 Hausmädchen, w. servieren,Köchin , Zimmer -u . Küchenm . d.Frau
siIa>er,Bureau,Waldbornstr .44.B^ «

Suche aus 1 . Oktober
eine zuverlässige jüngere Kinder¬
frau oder gesetztes Mädchen für
3 Kinder im Alter von Iffz—6 Ihr .Näh . Kaiserstr . 91. 13460 .2.1

Stellen- Gesuche.Zum 1 . Oktober wird in größeren
Zimmermädchen

gesucht , welches Zeugnis über
längere Dienstzeit auszuweisen hat.
Näheres ' 13166*

Amalienstr . 79 , 2 . Stock .

Büro -Gehilfe.
Junger Mann , vom Militär

entlassen, mit allen Kontor -
arbeiten vertraut , in Steno¬
graphie u . Maschinenschr. be¬
wandert , sucht per sofort
Stellung bei bescheidenen
Ansprüchen.

Gefl. Angebote erbeten unt .
Nr . B36632 an die Expedit ,
der „Bad. Presse" .

Zimmermädchen,ein solides , anständiges , welches
gut nähen kann, findet auf 1 . Ok¬
tober Stellung . 13442*

Kaiser-Allee 32 .
Suche auf 1 . Okt. Zimmermädchen

auf ein Schloß, Nähe B . -Baden . Ver¬
schied. Pers . find. Stellg . Stellenbüro
M . Häberle , Marktplatz 6, B.-Baden. Jüngeres Fräulein

mit Kenntnissen der Stenographie
und Maschinenschreiben sucht Stell¬
ung für Büro sofort oder 1 . Okt .
Offerten unter Nr . B36595 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

TWge Müdint
neben Chef per sof . gesucht. 13441
Gasthof zur Rose. Kaiserplatz .
We liicljiige Köchin
wird gesucht . 13439
Gasthaus z. „Blume" Durlach .

R Stellen Mich ! !
* Perfekte Herrschaftsköchinnen ,

Haushälterinnen , Jungfer , Stüve ,
Kinderfrl ., Zimmer -, Kinder - und
Mädchen für Alles » sowie vom
Lande durch B36647
FM Reiher , Slelleuburean,
Krenzstratze 9 , Ecke Kaiserstraße,neben der kl . Kirche.

Gesucht für sofort oder 1. Okt.
nach München eine 8898a

Köchin
die Hausarbeit übernimmt . Gute
Zeugnisse. Lohn 30 Mk . ■ Offerte
Delius, Habsburgerstr . 4, München. HllllMterin.

Fräulein gesetztenAlters , tüchtig
u. erfahren in Küche u . Haushalt ,

sucht Stellung
am liebsten bei einzelnem Herrn .
Eintritt nach Wunsch . Gute Zeugn .
stehen zu Diensten . 2.2

Gefl. Offerten unt . Nr . 8868a an
die Exped . der „Bad . Presse " erbet .

Nach Frankfurt a. M. in Herr¬
schaftshaus — 2 Pers . — seinbüra.Köchln mit guten Zeugn ., die
etwas Hausarb . übernimmt , per
1 . Okt. oder später gesucht. 2 Haus¬
mädchen im Hause. 8904a

Adr. Ü . RehleudoE,Efchers
beimerlandstr . 64 , Frankfurt a . M .

VKS Mädchen
mit gut . Zeugn ., für alle Hausarb .,auf 1. Okt. von Fam . mit 2 jährig .
Kind gesucht . B36531 .3.3

Klanprechtstraße 33 , 2 . St . ^ du^ alttritt
gesetzten Alters , welche dem eins .
Haushalt vorstehen kann , sucht
Stelle bei Meinstehendem Herrn .

Offerten unt . Nr . 5836628 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

fltaSllrflt ?uf 1 . Okt . oder früherIvksUUfl braves Dtenstmädchen
mit guten Zeugniffen. B36613

Ettlingen , Durlacherstr. 3.
Ein fleißiges, ehrliches Mädchen ,vom Lande, daß sich willig allen

häuslichen Arbeiten unterzieht ,
bei gutem Lohn auf 1 . Okt . gesncht .Kronenftr . 48. II ,

Beff . kräft . Mädchen , 21 Jahre ,
sucht für alles Stelle in kl . )£>an § -
halt auf I . Oktober . — Näheres
KarlktruLr 49h . 5 unxtndL

Seite 7 ^

ZWO Titeln ,in Küche und Haushalt erfahren ,sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Stellung . Gefl . Offerten unter
Nr . 13447 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Wohnung zu vermieten .
Rudolfstratze23 . Hinterhaus, ist

auf 1 . Okt . eine 2Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres 12542*

Gcorg-Friedrichstratze 11 , 1 . St . :
Gerwigstr. 3V, 3. St ., rechts, schöne
3Zimmer - Wohnung geschäftlicher
Veränderung wegen aus 1 . Oktbr.
zu vermieten . B36603

Näh . Beilchenstr. 29, 3. St ., r .VefmietunM .
Die Wirtschaft
„Zum Adler"

in Busenbach
ist per 1 . Oktober 1910 oder früher
z« vermieten .

Tüchtige , kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr . 11094 an die Expedition der
„Bad . Presse" einsenden.

Kaiserstratze 177, 3 Tr . , ist eine
neu hergerichtete Wohnung . 5
Zimmer , Küche und Zubehör , so,
gleich oder 1 . Oktober zu verm«

B36344 Näh. 1 Treppe hoch.
Kaiserstt. 219, 4 zimmrige , schöne
Mansardenwohnung mrt Küche
und Keller auf 1. Oktober oder
später zu vermreten . 5836480

Näh . daselbst parterre .
Kornblumenstratze4 ist im 3. St .
eine schöne 5 Zimmer -Wohnung
mit Veranda , Badezimmer und
sonstigem Zubehör per 1. Oktbr )
zu vermieten . Näheres ber Frau
Heckmann, 1 . Stock. 11863*Die Wirtschaft

„Zur Sonne"
in Weingarten

ist per sofort an tüchtige, kautions-
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm .Freih .v.S eldenecksche Brauerei
in Karlsruhe - Mühlburg .

Scheffelstr . 55 ist im IV . Stock!
schöne Dreizimmerwohnung aus
Oktober oder später zu vermiet .

Näheres Maxaubahnstr . 1, II .
Sophicnstraße 41 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 5—6 Zim¬
mern u. Zubehör, auch für Büro
geeignet, zu vermieten . 11087 *

Zu erfrag , im 3. St . H. Bächtold,
Winterstraße ist eine 2Zimmer¬
wohnung mit Küche gleich oder
1. Oktbr. zu vermieten . 5336571

Näheres Marienstr . 70, 2. St .

Das Kur-Hotel
Dillweitzenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,ist alsbald an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 11092 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" einzu¬
senden.

Winterstratze40 , 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardkratze 5 . 11988 *

Zähringerstr. 98 sind im 2. Ober -
geschotz <4. Stock) eine 4 Zimmer -
wohnnng und eine 2 Zimmer -
wohmtttg, jede Wohnung mit
Küche, Dachkammer u . Keller , vons
1 . Okwber ab zu vermieten . Näh-
beim städtischen Hochbanamt «
Rathaus , 2. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 108. 13416.3 .1!

Gillingen .
Augustastr. 10 ist die Hochparterre -
Wohnung, bestehend aus 4 schönen
groß. Zimmern , 1 Küche , 1 Bade¬
zimmer, Speisekammer , 2 Keller«
Anteil am Garten und Wasche
küche und Trockenspeicher zu verm
Näh. im II . Stock daselbst oder

Karlsruhe , Kriegstr. 26. II . Stock«Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , in
bester Geschäftslage der Stadt
mitten unter den lukrativsten
u . besten Geschäften, Herreu¬
pratze 20, nächst Ecke Kaiser¬
straße , 80 qm Raum , ist per
1. April 1911 sehr preiswert
zu vermieten. Die Faffade
wird aufs Modernste umge¬
baut . Zu erfragen 11626
SlhMaos H. Landauer ,

Kaiserstratze 183.

to WWilllimW
des Bad. Frauenvereins , Herren -
straße 87 , empfiehlt hübsch möbl.
Zimmer mit Witter Pension zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden ,
Effenzeit von 12—2 Uhr . Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben .
Nähere Auskunft erteilt 10540

die Hausmutter , i
Sophienstr. 30 'Öfe -S?
Parterrezimmer , n . d . Straße geh . )
aus 1 . Okt . zu vermieten . B36643*

Geschäftsräume .
100—120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterhauses , Akademieftr. 20,hell « Räume (Licht und Luft
von 2 Seiten ), mit elertr . Anschluß ,Gas und Wasserleitung , zu jedem
Zweck geeignet , auf sofort oder
später , auch geteilt zu vermiete».

Näheres Büro . 6143*

Ein klein möbl. Mansarden¬
zimmer billig zu vermieten .
5836482 Werderstr . 22 , IV . St .

!
Amalienstraße 81 , 4 Tr ., ist ein
schönes, großes Zimmer mit Aus¬
sicht auf den Karserplatz billig zu
vermieten. 5836559

Kapellenstratze 22, 3. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer mit Balkonsost
oder später zu vermieten .

Werkstätte
B36668 Bürgerstratze 19.

Kreuzstratze 16, eine Treppe , aut
möbliert . Zimmer per sofort oder
1. Oktober , auch mit Pension zu
vermieten. 5886494

Erbpnnzenstr. 24,J t
fe

neu hergerichtete 6571H

6 zimmer -Wohnung »
per 1. Oktober zu vermieten . W

Näheres das. Parterre -Büro . 8

Kronenstratze 2, Hths . , 3 . St ., ist
eine möblierte Mansarde an an -
cmständigeu Arbeiter sofort billig
zu vermieten. 5836660

Ritterstr . 2, 2. Stock , ist 'elegant
möbliertes Zimmer zst
vermieten. B36511 .2 .2

Waldstr. 25, Vorderhaus , 3. Ätock,
ist ein einfach möbl . Mansarden¬
zimmer zu vermieten . 5836659

Waldhornstrahe 2, 3 Treppen ,
Nähe Schloßplatz , bei ruhigen
Familie , ist ein gut möbliertes !
Zimmer mit 2 Fenster sofort od.I
später billig zu verm . 5B36564.2.2|

Ettlingerftr. 21
von 6 Zimmern und Zubehör aus
sogleich oder später au eine kleine ,
ruhige Familie zu vermieten.

Zu erzr . 1 Treppe hoch . 12710* 8MWWM »
3 Mmerwohnung

mit Zubehör zum 1 . Okt. gesucht, t
Off . mit Preisana . u . Nr . B36631 ^

Parkftrahe Nr. 15
ist im 2. Stock eine neuzeitlich
ausgestattete 6 Zimmer - Wohnung
auf sofort od . später zu vermieten.

Näher , daselbst, Part . 5836630

Krenrstrahe 28 , neben Pa¬
laisgarten , beim Hauptbahnh.,
ist eine

!W MWMlMH
mit Bad und reichlichem Zu¬
behör (elektr. Licht ) in gutem
ruhigem Hause auf 1 . Oktober
oder später zu vermieten . Näh .
zu ertragen parterre . 13254*

an die Exped . der „ Bad . Preffe " . ■:
Witwe sucht 2—3 Zimmerwoh «.

aus 1 . Oktbr., von Durlachertor bis '
Waldstr. Off. u . Nr . B36476 an die ,
Exped . der „Bad . Preffe " . 3.3)

l gut möblierte Zinstr

(Wohn- und Schlafzimmer ) , mit !
Badebenützuna, in gesunder ruhiger )
Lage der Oststadt von besserem !
Herrn (Fabrikant ) per 1 . November, !
eventl. früher , gesucht. Bedingung :!
Ruhige , ungenierte Zimmer. Off. '
mit Preisangabe unter Nr . 13445
an die Exped . der „Bad . Preffe " . •

Wegen Trauerfall schöne
4 Zimmer -Wohnung

im 2 . Stockmit Erker, groß. Terraffe,Bad , Speisekammer , 2 Kellern,
1 Mansarde , Speicherverschlagund
sonstigem Zubehör sofort od . später
zu vermieten . Näheres Beiert¬
heim, Maria Alexandrastratze 14,
parterre . 5836454 .3.3

UmM. Zimmer M
Suche für meinen Bedarf ein .

größeres oder 2 kleinere, sreundl .,
nach Süden geleaene unmöblierte
Zimmer im Zentrum der Stadl, '
in ruhiger Lage und guten Hanse ,
sofort oder auf 1 . Okt. zu mieten . ^

Anträge bitte gefl . unter Berschlutz^an meine Adreffe : H e r r n L. P . ^
Drescher, Damenhutgesch., Kaiser - !
straße zn richten. 13446

Schöne , grotze 3 Zimmerwoh¬
nung wegen Wegzug sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Offerten
unter Nr . 5336553 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten. 2.2

Zu mieten gesucht l
großer Saal für Kinemalograph

Liiert , unt . F . St . 4571 an Rudolf Moste , Str .', . . a . erv . _ i
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pirikoiricn Ki-os
pajoaooaacxxxjc^ cxa^ aoaooaoaoQoocöaQooooQao
n Großherzogi. Badifcner u . Königl. Schwed . Hoflieferant q
b
u
: j
3
3 F. Wolff & Sohns Detail-Parfümerie -
5 Kaiserstrasse 104 , Herrenstr.-Ecke — Fernsprecher 203 S
§ Modem » Schmuck -Gegenstände , Fächer jeder Art, Luxus-, g
3 Galanterie - , Reise -, Leder - , Bronce - , Haushalt-Artikel, O
3 Toilette-Artikel, Parfümerien , Toilette -Seifen . 12993 .4 .4 □
oaaocoooooaonoaocaoaoocjoaoo oocoooooooooooo
Jede Dame hat ein Interesse daran
yU wissen wo man alte Hüte elegant und chik modernisieren läßt . Das
rst seit Jahren meine Spezialität . Natürlich werden in meinem Geschäft
auch neue Hüte nach den neuesten Pariser Modellen tadell . angefertiqt .
R «s„nd- ra gewähre ich bei allen Aufträgen , die mir im
DesiMilkte DklMstWiMil Laufe des Monats Septdr . erteilt werden ,indem ich für das Garnieren den halben Preis berechne und auf alle
Zutaten 10° :o Rabatt bewillige . Voraussetzung ist sofortige Barzahlung .
F . HrejllinLter,Salon - Pnti - Geschüft . KarlSruhe,Leopoldstr . 3i >,part .
KT '' -

{ ■ V.»•-w- .; .

Beständige Ausstellung 11144* ,
in praktischen

yerlobnngs «, Hochzeits- nnd I
1

Gelegenheits -Geschenken :
ffäHQfialLArfilrol in Porzellan , Glas , Zinn , Niekei ,IlfUldUtm - m UMlUI versilbert , Kupfer und . Messing .

Luxus - , Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
KaiserStraSSe 173 , zwischen Herren- u. ltltterstrasse.
Grosse Auswahl ! . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel .

"
. MWiickier MeW

von jetzt bis auf weiteres habe ich die Preise
bedeutend reduziert u . gewähre außerdem auf
Kinderwagen . Promenadewagen, Sport
wagen. FahrstShlchen, Letternwagen rc.
10°

/o ö. Mopelle Mallmatlioi .
NB. Auf jedem Wagen find die Preise in

großen Zahlen vermerkt , zufolge dessen sicherste
Orientierung . Betrachten Sie meine 6 Schau¬
fenster . Franko -Versand . 11218
Benützen Sie die außergewöhnliche Gelegenheit .Keine Arrückgesetzte, nur kurante Ware . Stadtbahn-Vergütung.*%gr A . Jörg ,

Lieferung von
löranitpflastersteinen.

Die Lieferung von etwa 300 ebm
Granitpflastersteinen soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben werden .

Angebote sind unter Verwendung
der besonderen Vordrucke ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens 13388 .2 . 1
Donnerstag den 20 . September .

vormittags 10 Uhr.
bei uns einzureichen . Bedingungen
und Angebotsvordrucke werben auf
Verlangen kostenlos abgegeben .

Karlsruhe , den 17. Sept . 1910 .
Städtisches Tiefbanamt.

Pseriie-KelstejzelW
Am Mittwoch den 21 . Septbr ,

und am Donnerstag den 20 . Sep °
tember d. Js . , 10 Uhr vormittags
werden auf dem Kasernenhof jedes¬
mal etwa 40 —50 überzählige
Dienstpferde meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Telegraphen -Bataillon Nr. 4
K>

Versteigerung .
Am 27 . September 1910 , nach¬

mittags 3 Uhr . läßt der Bier¬
brauer Gustav Weckesser in Sand¬
haufen fein Anwesen , bestehend
aus Brauerei , Mälzerei und Wirt -' chaft , mit sämtlichem Inventar
reiwillig versteigern . 8874a2 . 1

Nähere Auskunft erteilt gerne
Bass , Rechtsagent in Sandhaufen

Fairbanks - Motore
für den steuerfreien Brennstoff „ AUXIN “

(100 kg Mk. 15 .30)

sind allen voran 2
Billigste Betriebsmaschine
im Verbrauch wie in Anschaffung.

Bester Motor für Landwirtschaft , Kleingewerbe, Bäckereien
nnd Metzgereien .

Elektrische Kleinbelenchtnngsanlagen
durch den Fairbanks-Motor

für einzelne Villen, Hotels , Mengereien , Bäckereien,
Gutshöfe, für letztere fast kostenlos .

KompletteTransmissions -Anlagen , Fairbanksstahlblech¬
riemenscheiben , amerikanische Kleinwerkzeuge , Hand¬
bohrmaschinen, Rohrschneidzeuge zu massigen Preisen

- für Mechaniker , Schlosser und Installateure.
Fortwährend Ausstellung in eigenen Räumen .
Verlangen Sie Offerte u . Kostenanschläge kostenlos durch

The Fairbanks Co.HatS “
Generalvertretung:

Karlsruhe i. Baden,
13250

Augartenstr. 6 .

Trauben
iit Waggonladungen, gesienipst, und Weine , weiß und rot
aus Griechenland , Italien , Portugal und Frankreich

offerieren

Aul Kredit
bei strengst. Diskretion .

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein ersiklass. Geschäft
Weißwaren, Herren « und
Damenwäsche , Herren- u .
Damenkleiderstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr. 13429 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten . *

Blumentöpfe
Blumenteller
Irdenes Kochgeschirr
Einmachtöpfe , p . Ltr. 12 $

empfiehlt W. Schmidt, Hafnermeister
Markgrafenstraße 27 . SBmmo

Mselebern
[ werden fortwährend ängekauft |

Erbprinzenstr . 21.
* 2 . Stock . 129351

MM und Itimm W
werden mit Garantie für gutes
Brennen und Backen bei billigen
Preisen und 10 % Rabatt abgegeb .

W . Schmidt , Hafnermeister,
3336639 Markgrafenstraße 27.

Spritfässer
ein weiterer Waggon eingetroffen
(180—200 Liter ), verkaufe p. Stück
zu 6 Mark gegen Einsendung oder
Nachnahme . 13443 .3. 1
Pr. Dörlch , la| ;r,ar

b
biun3,

K . - Mühlburq , Rheinstr . 20 .

Diebe ! !
ste » Preise für abgelegte Kleider ,
Schuhe jc . zahlt S336C55
R . Rillig , Durlacherstratze 68 .

Postkarte genügt . 8J3

Hier IM WWn
(8 m ) zum Umzug von Bleibach
nach Appenweier auf 1 . Oft . d . I . ?

Näheres bei Burkhard in
Simonswald . 8920a .3 .1

Gutgehendes 8901a

MemtMBen-Theiilel
in mittelgroßer Stadt ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufcil . Offerten sub F. D . 4291
an Rudolf Moste , Darmstadt .

13304 .3.2

Franz Fischer Sc Cie.. Karlsruhe.
easa » « sasrsaOe » OMeOO » SD « a e « a Gs « « a OS OSSOO « VG» D«

f la . Schweinekleinfleisch *
8 garantiert inländische , tierärztlich untersuchte , saubere , fleischige
© Ware in Kübeln von 30 Pfd . an p. Pfd . 2H Pfg . Postkolli
2 enthaltend 9 Pfd . Mk . 3 .—, Schweinerippen per Pfd . 40 Pfg .
D Garantie : Nichtgefallendes retour . Alles ab hier p . Nachnahme . «
» 8537a .4 . Carstens , Altona 112 , Adlerstraße 71 . J

Kartoffeln
zu Speise - , Brenn - n . sfntterzwecken liefert in LSaggonladnngc »
zu billigstem Tagespreise .

.Fritz vM iiftlcr , Siebeldingen (Pfalz).
Telejchoa UnN Landau 244 . rMlä 8681a *

Eine schöne Plüschgarnitur .
1 Sofa u . 6 Fauteuils , billig wegen
Platzmangel abzugeben . 12889 .6 .5

Markgrafenstraste 22 .

3u verkaufen:
wagen , ein KinberlaufgcstrL , ein
hellseid . Kleid . B36538

Augustiniok , Hirschstraße ! '5.

Wegzugshalber
1 Gasherd , t klein, elektr. Lüster ,
1 eleg . Lüster (Elektrisch » . Gas)
billig abzugeben . B36516 .2.2

Kaiserstraße 243 , 3 . Stock .

Rastatterherd äU öer‘
kaufen .

3336642 Sd ' illerstr . 4 1 . St .
Schneider « Nähmaschtne »

gebraucht , in tadellosem Zustande ,
villig zu verkaufen . 3336611.2.2

^ chlllerstraste 6 , 2 . St .

Chaiselongues, ÄS
angefert .,kcineFabrikware,mit Decke
f . nur32Mk . zuverk . R. Köhler,Stapea -,
schützen ft r . 53 , II._ 3336619.2. 1

Verkaufe meinen 14 Ntonaie alten
Boxer - Rüden ,
faui und sehr guter Begleithund .
Ettern präiniiert mit 1 . Preisen .
LÄ638 üu«. Kon«,

Ti]

Loden - Kleidung
für den Herbst

Capes
10 .50

bis

<a 36 .—

Mäntel
Fagons : Garmisch , Bozen, Gr,z

22 —
bis

36 —

JL

JL

Havelocks ,
JL 26 . - bis JL 45 .

bequeme und
leichte Tracht

13428

Capes und Mäntel für Damen und Mädchen vorrätig
und auf Bestellung .

Sämtliche Lodenartikel sind wasserdicht imprägniert

Grund & Oehmichen
Waldsfrasse 26 Telephon 520.
Elektrische lucht- und KraftAnlagen.
Osramlampen . Beleuchtungskörper .

elektrische Ausstellung K .ÄBesuchen Sie
unsere

Karto
Mehrere Waggon 13375 .2 .2

WZpeWckfely
treffen diese Woche für mich ein nnd
liefere solche für hier frei Keller

per Zentner ;u 4 2fW.
Set größerem Quantum entsprechend billiger.

Telephon 332 . Zähringerstr . 42.
83 . Einlege-Kartoffeln treffen
in ea . 2 bis 3 Wochen ein.

Stadttttttai irt«

SIciiierBiitificrin ;
empfiehlt sich im Anfertigen
Damen - und Kinderkleidern
mäßigen Preisen . Ebendaselbst !
ein Lehrmädchen gesucht . Näh

Humboldtstrafte 27 . 3. Eta -,
1 Min . v . d . Haltestelle Schlack;

Kur
abgelegte

Herren - und Damenkleider , Ss
usw . bezahle hohen Preis ,
karte genügt . 333651

J . Groß . Markgrasenstr .
Wer im Innern der Stauch

für magenleidenden besseren

guten Mittag -
riiid Abtudtifl

Offerten unt . Nr . B36629 m>
Erped . der „ Bad . Presse " er »

Am Sonntag eine Da me nt
verloren . 33« ,Gegen Belohnung abzugeben ^

Augartenstr . 35 , 2. St ^
Hund zugelaufen

Ein junger SchnauzerzuKtzW
Abzuholen gegen FuttergeloTk
Einrückungsgebühr . ,
3336641 Durlacherstr . llS.d

Diplomaten - SchreW
eichen , modern , mit Gehl " '
Bücherschrank eichen, er
l'lrbcit billig zu verkaufen . !

Markgrasenstr . 33 (Zehrt

2 Mi » »« Settfted
für nur Mk . 35 .— per StjÄLf

Schloftplatz 13,1 ., Eingchnkp
Friedrichstrane .

Aaszielitigei
neuer , großer mit inassivilvullt
Platte , für 23 Mark zu verkavi
B36L53 Rüppnrrerstr . 80 . p<
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